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die Aumahme an beſtimmten Tagen und 
uſchriſt 


76. Jahrgang 


Poznan (Polen), Sonnabend, 6. März 1937 


fir. 53 


Beiſpielloſe Hetze 
des New⸗Yorker Oberbürgermeiſters 


Angriffe gegen Deutſchland und den Führer — Deutſcher Proteſt in USA 


Die deutſche Botſchaft hat am Donnerstag im 
Staatsbepartement gegen die geſtrigen Aus⸗ 
führungen des New⸗Dorker Oberbürgermeiſters 
Baguarbia Proteſt erhoben. 


Der für ſeine Deutſchfeindlichkeit ſattſam be⸗ 
kannte jüdiſche Oberbürgermeiſter von New 
York, Laguardia, deſſen Reden ſchon mehrfach 
nicht nur in Deutſchland, ſondern in der ganzen 
Welt unliebſames Aufſehen erregten, hat fim 
wieder ee Mean gefühlt, eine Rede zu 

ten, die eine Spitzenleiſtung auf dem iet i ; ; 
een Hehe arity Bor un ws offenſichtlich auch jetzt den Standpunkt vertritt, 

en der Frauenabteilung des ameritaniſchen daß es ſich bei dem Vorfall um die Angelegen⸗ 


üdiſchen Kongreſſes entblödete fih der jüdiſche heit einer einzelſtaatlichen Behörde handle, die 


lichten Auszüge aus der Rede erkennen laſſen, 
die Dinge jo, daß Laguardia in plumper Weiſe 
verſuchte, ſeine Hetze zu verallgemeinern und 
von einer „Beunruhigung“ der Vereinigten 
Staaten in ihrer Geſamtheit über die angeb⸗ 
liche Bedrohung des Weltfriedens durch Deutſch⸗ 
land und jeinen Führer ſprach. Jedenfalls 
laſſe die Rede keine andere Deutung zu. 

Erſte Erkundigungen an zuſtändiger Stelle 
des Staatsdepartements ergaben aber, daß 
dieſes, wie ſchon bei früheren Gelegenheiten. 


i t s fih dem Eingreifen der Wafhingtoner Bundes- 
5 eee rene e regierung entziehe. Das Staatsdepartement 


es verſuche A rg 
In dem für die Weltausſtellung vorgeſchlagenen hat aber allen Anlaß, die Rede des jüdiſchen 


Gebäude der Vereinigten Staaten werde er eine 

Schreckenskammer einrichten, in der als Höhe- 

punkt die Figur jenes „braunhemdigen Fana- 

e werde, der jetzt den Weltfrieden 
ohe. ! 


prüfen, wie weit Qaguardia ganz bewußt ver- 
ſucht hat, den Eindruck zu erwecken, als ob er 


ganz Ameritas aufzuſchwingen befugt ſei. 


Hull nimmt Stellung 


Waſhington, 4. März. Nachdem in Vertretung 
des abweſenden deutſchen Botſchafters Botſchafts⸗ 


peinliches Aufichen 


Wafhington, 4. März. Die neue Hetzrede La- 
guardias wird von einem Teil der amerikani⸗ 
ſchen Preſſe in großer Aufmachung veröffent⸗ 
licht. Sie hat beſonders in Washington peine 
liches Aufſehen erregt, da man befürchtet, daß 
die New⸗Porker Amtsſtelle erneut einen un- 
verantwortlichen Zwiſchenfall geſchafſen hat. 
Die Blätter bringen zum Ausdruck, daß die 
deutſche öffentliche Meinung den Ausfall des 
New⸗Porker Bürgermeiſters auf keinen Fall 
hingehen laſſen könne. Denn tatſächlich lägen, 
wie die von der amerikaniſchen Preſſe veröffent⸗ 


unverſchämten Aeußerungen Laguardias ener- 
giſch proteſtiert hatte, wurde Staatsſekretär 
Hull von Journaliſten über den Stand der 
Angelegenheit befragt. 

Hull erklärte, er werde ſofort feſtſtellen 
laſſen, ob die Zeitungsmeldung den Tatſachen 
entſpreche. 

Selbſtverſtändlich ſei es bedauerlich, wenn 


ein Bürger der Vereinigten Staaten, 


Rooſevelt tritt 1941 zurück 


Vierjahrſeier ſeiner Wahl zum Präſidenten 


Waſhington, 5. März. Am 4. März 1933 trat Man könne das Land 
Rooſevelt fein Amt als Präſident der Ver- nicht mit einem dreiſpännigen Gespann pflü⸗ 
einigten Staaten an. Zur Erinnerung an die⸗ | gen, wenn ein Pferd ſich hinlege oder. Seiten- 


nichtig erklärt worden. 


fen Tag verſammelten fih am Donnerstag die | ſprünge mache. Der Bauer brauche Anter⸗ 
Parteigenoſſen Roofevelts in Waſhington und ſtützung und vor allem Sicherheit, daß er für 
in allen anderen Städten der Vereinigten j 
Staaten, um den damaligen Wahlfieg und 
gleichzeitig den Beginn von vier weiteren Jah- friedliche Zuſammenarbeit. Dies alles feien 
ren des neuen Kurſes zu feiern. die Gründe, warum er ſofortige Aenderungen 
5 a eine Rundfunkrede, die über im Oberſten Bundesgericht verlange. 
das ganze Land verbreitet und bei allen Sie⸗ Rooſevelt führte zum luß aus: 
gesfeiern in Gemeinſchaftsempfängen gehört Ein Drittel der ee unterernährt, 
murde. Nooſevelt führte u. a. aus, daß der | ſchlecht gekleidet und verfügt nur über 
4. März 1933 den Tod einer Aera und die Ge- | ſchlechte unzureichende Wohnungen; Tau⸗ 
burt einer neuen Epoche bedentete. Im No. ſende von Bauern find voller Sorgen, ob 
vember ar beſtätigten 27 Millionen Wähler die Preiſe des nächſten Jahres ausreichen, 
er ws len der Nation die Richtigkeit des daß fie ihre Hypothetenzinſen zahlen tön- 
. nen; Tauſende von Frauen und Männern 
Er ſelbſt beabſichtige, im Januar 1941 arbeiten für ungenügenden Lohn in den 
zurüdzutreten, aber er wolle ſeinem Fabriten; Tauſende von ſchulpflichtigen 
Nachfolger dann ein Land übergeben, Kindern arbeiten in Bergwerken und Spin⸗ 
das in Ordnung und wohlhabend fei nereien; Streiks koſten uns Millionen von 
und im Frieden mit der Außenwelt lebe Dollars; Frühjahrsüberſchwemmungen be⸗ 
und klares Verſtändnis für die Macht⸗ drohen unſere Flußtäler; Staubſtürme Be- 
bejugnis habe, mit denen es für die ginnen ihre Zerſtörungsarbeit. Wenn wir 
Wohlſahrt des ganzen Landes jorgen das Vertrauen des Volles rechtfertigen 
könne. | wollen, jo müſſen wir ſofort handeln. 


ſeine Arbeit hinreichend entlohnt werde. Ar⸗ 
beiter und Arbeitgeber hätten Anſpruch auf 


Die Sicherheit dieſer Machtbefugniſſe wolle er Rooſevelts Rede iſt eine Entgegnung auf das 
dem Lande jetzt verſchaffen. Das Land brauche ihm in allen Zeitungen täglich vorgehaltene 
eine ſtarke Zentralregierung und weitgehende | Argument, daß das Bundesgericht nur durch die 
Möglichteiten, tiefgreifende nationale Pro- zwar zeitraubende, aber traditionelle Methode 
bleme bald zu löſen. Alle bisherigen Maß- | der Verfaſſungsänderung erneuert 
Rahmen jeien vom Oberſten Bundesgericht für | dürfe. 


werden 


Hetzers auf das allergenaueſte daraufhin zu 


fh zum Wortführer der öffentlichen Meinung 


rat Thomſen im Staatsdepartement gegen die 


| 


gleichgültig, was er über die Innenpolitik 

eines anderen Landes denke, Aeußerungen 
tue, die als Beleidigung der Regierung des 

anderen Landes ausgelegt werden müßten. 

Hull wird ſich, wie verlautet, alsbald mit 
Laguardia in Verbindung ſetzen. 

Die Amtszeit Laguardias läuft Ende dieſes 
Jahres ab. Da er nicht der demokratiſchen 
Partei angehört, alſo auf die Anterſtützung 
durch Rooſevelts Parteimaſchine nicht rechnen 
kann, jo verſucht er offenbar, außer den Stim⸗ 
men feiner republikaniſchen Parteigenoſſen 
möglichſt alle jüdiſchen Stimmen für ſich einzu⸗ 
fangen. Die einfachſte Methode dabei erſcheint 
ihm offenbar, fih. Anverſchämtheiten gegen den 
Führer des Deutſchen Reiches zu erlauben. 


das deutſchtum New orks 
ptoteſtiert EN 
New York, 4. März. Die vereinigten deut- 


jhen Geſellſchaften von Groß⸗New Vork haben 
am Mittwoch an den jüdiſchen Oberbürger⸗ 


meiſter Laguardia ein Telegramm geſandt. Sie 
proteſtieren darin ſchärfſtens gegen deſſen un- 
verſchämte deutſchfeindliche Hetzrede. Es if 
unglaublich, ſo heißt es in dem Telegramm, 
daß der Bürgermeiſter einer amerikaniſchen 
Stadt, die ſich bei der Durchführung ihrer Auf⸗ 
gaben ſtark auf die Mitarbeit des deutſchen 
Elements ſtützt, ſich erfrecht, das Oberhaupt 
einer befreundeten Nation zu beſudeln und zu 
verleumden. Die Hetzrede Laguardias ſtellt 
eine ſchwere Beleidigung der deutſchſtämmigen 
Bürger des ganzen Landes dar, und dieſe ſind 
nicht gewillt, dieje Beleidigung hinzunehmen. 


deulſch⸗amer kaniſche 
Handelskammer proleſtiert 


New Vork, 5. März. Die deutſch⸗amerikaniſche 
Handelskammer hat an Grover Whalen, den 
Präſidenten der für 1939 in New Vork geplanten 
Weltausſtellung, ein Schreiben gerichtet, in dem 
fie mit äußerſter Schärfe im Gefühl tiefſter 
Entrüſtung gegen die unflätigen Beſchimpfungen 
und ſchamloſen Verunglimpfungen des Führers 
durch den Juden Laguardia, der im Vorſtand 
des Ausſchuſſes für die Weltausſtellung ſttzt, 
proteſtiert. 

Im übrigen weiſt die Handelskammer in 
ihrem Proteſt darauf hin, daß die deutſch⸗ame⸗ 
rikaniſchen Beziehungen durch das beiſpielloſe 
Auftreten Laguardias geſchädigt werden könn⸗ 
ten, und ſogar Deutſchlands Teilnahme an der 
Ausſtellung gefährdet werden könne. Eine der⸗ 
artige verabſcheuungswerte Haltung ſtelle 
ſchließlich den Erfolg der Weltausſtellung über- 
haupt in Frage 


Kürzung der Arbeitszeit 


Auf der Donnerstagſitzung des Sejms 
wurden zunächſt mehrere Regierungsvor⸗ 
Ausſchüſſen überwieſen, worauf 
G über die Waldwirtſchaft die vom 
nat beſchloſſene Aenderung angenommen 
wurde. Auf dieſe Weiſe wurde das Dekret des 
Staatspräſidenten vollkommen abgeändert. 
Bekanntlich braucht aber der Staatspräſident 
mit der Veröffentlichung des Geſetzes nicht 
einverſtanden zu fein. Er kann die Angelegen ⸗ 
heit im kommenden Jahre noch einmal an 
den Sejm verweiſen. 


In dritter Leſung wurde die Regierungs- 
vor über die Einſchränkung von Umſätzen 
mit Liegenſchaften beſchloſſen, die aus Par⸗ 
zellienungen entſtanden find. 


Eine längere Ausſprache entwickelte fidh 
über die Regierungsvorlage über Arbeits- 
ſammelverträge. Aus den 5 des 
Referenten Gardecki ging hervor, daß die 
einzelnen Artikel feſtſetzen, mit wem Berträ 
oſſen werden müſſen und wer ſie 
ſchließen darf. Das Geſetz erfaßt nicht nur 
gufa eſchloſſene Angeſtellte und Arbei⸗ 
ter. Bei Juſammenſchluß mehrerer Arbeits- 
ſtätten verpflichtet der für die Angeſtellten 
günſtigſte Vertrag. Der Sammelvertrag kann 
durch eine Schiedskommiſſion einer Reviſion 
unterzogen werden, wenn für das wirtſchaft⸗ 
liche Leben und für die Arbeitswelt eine 
ſchwere Lage entſtanden iſt. Die Regierung 
hatte ſich den Antrag auf Ausdehnung des 
Geſetzes auf die Angeſtellten der ſtaatlichen 
Inſtitutionen widerſetzt und es nur auf die 

rivatinduſtrie beſchränkt. * 


Bei der Abſtimmung wurde die Verbeſſe⸗ 


rung angenommen, daß in der Kohlen; 
Naphtha⸗, Textil- und Hütteninduſtrie für 
die Inkraftſezung von Sammelverträi 
De deri ng paea iA u Für⸗ 
or niſter und dem Miniſter für Handel 
Induſtrie vorausgehen jolle. 


ere 


im Kohlenbergbau 


Der Sejm erteilt der Regierung Vollmachten 


Anſchließend referierte Abg. Gdula über 
den Antrag betreffend einer Kürzung der 
Arbeitszeit im Kohlenbergbau. 


Der Enkwurf ſieht Vollmachten für die 

Regierung vor, die aus eigener Macht- 

vollkommenheit und nach Maßgabe des 

Bedarfs die Arbeitszeit entweder in allen 

Grubengebieten oder in einzelnen Gruben 
kürzen kann. 


Ebenſo wird die Regierung den Termin fü 
die Inkraftſetzung der verkürzten . 
feſtſetzen können. In Polen ift die Fr 
verkürzten Arbeitszeit von den re 
bänden aufgeworfen worden, die von der 
d die Zuſicherung erhalten haben, 
daß die Angelegenheit einer entſprechenden 
Erörterung unterzogen werden würde. Die 
Arbeitsergiebigkeit des Grubenarbeiters ſei 
im Jahre 1935 im Verhältnis zu 1931 um 
34 v. H. geſtiegen. In derſelben Zeit find die 
Einkommen um 36,3 v. H. gefallen. Im Aus- 
ihu. jo erklärte der Referent, fei man ſich 
darüber einig geweſen, daß die Kürzung der 
Arbeitszeit die Arbeitsloſigkeit verringern 
und damit die Konſumfähigkeit des Marktes 
vergrößern würde. Als untere Grenze der 
Arbeitsverkürzung habe man 40 Stunden in 
der Woche vor agen. 


In der Ausſprache wies der Vertreter de: 
„Lewiatan“, Abgeordneter Wierzbic ki. 
darauf hin, daß die Kürzung der Arbeitszeit 
eine Herabſetzung der Kohlenförderung ber 
deuten würde. 

Schließlich wurde das Geſetz in der 
Jaſſung der Regierung angenommen, Det 


- Berbefferungsantrag hinſichllich der unferfter 


Grenze der Arbeitszeit wurde abgelehnt. Det 
Regierung wurde damit die Vollmacht zut 
Jeſiſetzung der Arbeitszeit im Grubenbau 
gegeben. 


bekannten Wahlergebniſſe zeigen genau den⸗ 


Tagung des verbandes 
der Berufsverbände 


Am Sonntag beginnt in Warſchau eine 
Tagung des Verbandes der Berufsverbände 
(333.), die zwei Tage dauern wird. Am 
Dienstag ſoll bereits der neue Hauptrat des 
Verbandes zuſammentreten. Es wird mit einer 
Teilnahme von 300 Delegierten, die 26 Berufs- 
verbände mit 861 Unterabteilungen vertreten, 
gerechnet. 

In politiſchen Kreiſen wird angenommen, 
daß der Kongreß entſcheidende Bedeutung für 
die Zukunft dieſer Organiſation Jaben werde. 
Man erwartet Reibungen zwiſchen den An⸗ 
hängern und den Gegnern der Aktion des 
Oberſten Koc. 


Scharfe amtliche Stellungnahme 
Polens zum Jall Seba 


Warſchau, 4. März. Der Außenminiſter hat 
nunmehr eine Antwort auf die Interpellation 
des Sejmabgeordneten Walewſki Heraus- 
gegeben, der auf die polenfeindlichen Tendenzen 
des berüchtigten Buches des tſchechoſlowakiſchen 
Gesandten Seba hingewieſen hatte. In dieſer 
Antwort heißt es, die polniſche Regierung ſei 
leider gezwungen, mit Bedauern feſtzuſtellen, 
daß die Vorwürfe des Abgeordneten lewiti 
hinſichtlich des ausgeſprochen antipolniſchen 
Charakters der tſchechiſchen Publikation der tat⸗ 
ſächlichen Sachlage entſprechen, ebenſo wie der 
Umſtand, daß dieſe Publikation mit einem Vor⸗ 
wort des amtierenden Außenminiſters der 
tſchechoflowakiſchen Republik verſehen ift. 

Angeſichts dieſer Tatſachen ſei die polniſche 
Regierung bei ihrer Beurteilung der Einſtel⸗ 
lung und der Abſichten des tſchechoſlowakiſchen 
Staates gegenüber Polen gezwungen, das Er⸗ 
DEREN diejes Buches ent in Rechnung zu 
ſtellen. 


Jüdlſches Kommun iſtenneſt 
ausgehoben 


40 Verhaftungen. 


Warſchau, 4. Mich Die Warſchauer Poli: 
zei überraſchte am Mittwoch Kommuni⸗ 
ſten, die ſämtlich Juden und Mitglieder des 
Berufsverbandes der Drucker ſind, bei einer 
Geheimfeier für den neuerdings von den Bol⸗ 
ſchewiſten annektierten ruſſiſchen Dichter 
Puſchkin. Die 40 Juden, bei denen ae yet 
kommuniſtiſche Druckſchriften vorgefunden 
wurden, wu verha das Verbandslokal 
des Berufsverbandes verſie A 

Die Warſchauer Polizét hatte feit langem 
den Verdacht, daß der rſchauer Budy- 
druckerverband unter kommuniſtiſchem Ein⸗ 
fluß ſteht und i Dede betreibt. 
Unter anderem hat ſich diefer Verband auch 
an einer internationalen Hilfsorganiſation 
für das bolſchewiſtiſche Spanien beteiligt. 
Während der Verbandsarbeit wurden in 
Vorträgen die Beſchlüſſe der VII. Komintern 
erläutert. 


Labour Party weiter maßgebend 
in Londons Stadtverwaltung 


London, 5. März. Auf Grund der bis Don- 
nerstag nacht vorliegenden Ergebniſſe der 
Londoner Stadtratwahlen bann es als r 
gelten, daß die Labour Party in der Stadt: 
ung Londons drei weitere Jahre am 
Ruder bleiben wird. Die 94 bis zur Stunde 


ſelben Stand der n, wie er vor den 
Wahlen vorhanden war. Die Labour t 
hat 54, die konſervative ſtädtiſche Reform⸗ 
partei hingegen nur 40 Sitze ten. Im 
Außenſtadtrat waren 69 Labour⸗Abgeord⸗ 
nete und 55 Abgeordnete der ſtädtiſchen Re⸗ 
formpartei. Die reſtlichen 30 Ergebniſſe wer⸗ 
den erſt am Freitag bekannt werden. 


Mit Tränengasbomben gegen 
Streikende in USU 


Arbeitswillige vertreiben Sitzſtreiker. — 
Zahlreiche Schwerverletzte. 

New Port, 4. März. In Weſt Warwick 
(Rhode⸗Island) mußten Arbeitswillige und 
40 Polizeibeamte vor 250 Streikenden den Rück⸗ 
zug antreten. Tränen- und Brechgasbomben 
der Poltziſten konnten dem Steinhagel und den 
ſonſtigen Wurfgeſchoſſen der Streikenden keinen 
Einhalt tun. Die Streikenden ergriffen die auf 
fie geſchleuderten, aber nicht explodierten Gas⸗ 
bomben und warfen ſie mitten unter die Poli⸗ 
ziſten zurück. 


An der Grenze der Staaten Rhode⸗Island 
und Maſſachuſetts bemächtigten ſich ſtreikende 
Zaſtkraftwagenfahrer eines mit Pappkartons be⸗ 
ladenen Wagens, warfen ihn um und brannten 
ihn nieder. Der Fahrer, der ſelbſt der Gewerk⸗ 
ſchaft angehört, wurde mit ſchweren Brand⸗ 
wunden ins Krankenhaus gebracht. 


Aus Sarnia in Kanada melden die Morgen⸗ 
blätter, daß Arbeitswillige, mit Eiſenſtangen 


| 


bewaffnet, die Sitzſtreiker in der Eiſengießerei 


Holmes angegriffen und vertrieben hätten. 
Dabei wurden acht Streikende ſchwer verletzt 
und mußten ins Krankenhaus gebracht werden. 


DPoſener Tageblatt & 


| „Englands Aufrüſtung 


im 


London, 4. März. Die dritte Leſung des 
Geſetzes über die Rüſtungsanleihe gab am 
Donnerstag dem Unterhaus erneut Anlaß, zu 
außen⸗ und innenpolitiſchen Fragen Stellung 
zu nehmen. 

Erſter Redner war Winſton Churchill, der 
als alter Rüſtungsapoſtel das neue Pro- 
gramm natürlich vückhaltlos billigte. Er er⸗ 
mahnte die Regierung nur, dieſes Programm 
ja ſtrikt einzuhalten, wobei er gewohnheits⸗ 
. die europäiſche Lage in düſteren 
arben malte und auch hinſichtlich der Wie- 
deraufrüſtung Deutſchlands nicht mit Ueber⸗ 
treibungen ſparte. Als die beſten Garantien 
für die Sicherheit Englands bezeichnete er 
gute Beziehungen zu den Vereinigten Staa⸗ 
ten und eine enge Zuſammenarbeit mit 
Frankreich in Form eines Verteidigungs⸗ 
bündniſſes gegen unprovozierte Angriffe. 


Nach einer kurzen Stellungnahme des Kon⸗ 
ſervativen Loftus zur Preisentwicklung 
griff der Abgeordnete der unabhängigen Mr: 
beiterpartei Maxton das Rüſtungsprogramm 
rf an, von dem er zunächſt erklärte, daß 
es den Lebensſtandard der Arbeiterſchaft 
herabdrücke. Maxton behauptet weiter, 

die Arbeitermaſſen nicht hinter dem 
Rüſtungsprogramm der Regierung ſtünden, 
ſondern es bekämpften. 


Der oppoſitionelle Liberale Roberts er⸗ 
klärte, daß ſeine Partei die Rüſtungen unter⸗ 
ſtütze, nicht aber mit dem Anleihegeſetz ein⸗ 
ritanden fei, dem ſich die Liberalen aus 
verſchiedenen Gründen widerſetzten. Außer⸗ 
dem glaube die Liberale . daß die pri⸗ 
vate Herſtellung von Rüſtungen unter den 
egenwättigen Bedingungen nicht voll den 
ntereſſen des Landes enkſpreche. 


Die Abgeordnete Lady Aſtor brachte ihr 
Bedauern darübe rzum Ausdruck, daß Eng⸗ 
me in der Außenpolitik Frankreich gefolgt 
et. 


Der Völkerbund iſchen 
Mächten zu politiſchen Zweden mih- 
braucht worden und von keiner Macht 
mehr als von Frankreich. 
Wenn England die Fehler in der Welt hätte 
beſeitigen können, ſo würde, wie die Abgeord⸗ 
nete meinte, Deutſchland heute noch im Völ⸗ 
kerbund ſein und die Dinge würden viel 
beſſer ſtehen. Daran ſei England aber ſtets 
von Frankreich gehindert worden. Man 
ſpreche von Deutſchland immer als von dem 
„Großen Angreifer“ ()). Der wirkliche 
Uebelſtand aber ſei der, daß England viel 


ei von eutopäll 


Die diesjährige Leipziger Meſſe ſetzte ſogleich 
in den erſten Tagen mit einer ſehr lebhaften 
Geſchäftstätigteit auf der Muſtermeſſe und auf 
der großen Techniſchen Meſſe ein. In faſt allen 
Gruppen der Meſſe hat ſich die Zahl der Aus- 
ſteller und der Umfang der Stände gegenüber 
den letzten Jahren bettächtlich vergrößert. Am 
ſtärkſten tritt dies auf der großen Techniſchen 
Meſſe und Baumeſſe in Erſcheinung, die einen 


Hochkonjunktur, 1928, nicht mehr feſtzuſtellen 
war. Sowohl in der Gruppe der Werkzeug⸗ 
maſchinen und Kraftmaſchinen, wie der Büro⸗ 
maſchinen, der Elektrotechniſchen Meſſe, der 
Baumeſſe⸗Ausſtellung und in verſchiedenen an= 
deren Teilen der Technlſchen Meje, fo der Ab- 
teilung Induſtriebedarf, wie tropentechniſche 
Meſſe oder die Meſſe für gewerbliche Schutz⸗ 
rechte, haben die alten Ausſteller ihre bisheri⸗ 
gen Stände vergrößert, während gleichzeitig 
neue Firmen hinzugekommen ſind. Auch in den 
Meßhäuſern der Innenſtadt, auf die ſich die 
Muſtermeſſe verteilt, iſt eine bedeutende Ver⸗ 
größerung der Zahl der Ausſteller und ihter 
Stände feſtzuſtellen. Dies gilt vor allem für 
die Textile und Bekleidungsmeſſe, für Schmuck- 
waren und Uhren, für Beleuchtungskörper und 
anderes mehr. 


In der Zuſammenſtellung der deutſchen Aus⸗ 
ſtellerſchaft hat ſich gegenüber dem vergangenen 
Jahre nichts weſentliches geändert, Alle Teile 
Deutſchlands ſind entſprechend ihrer wirtſchaft⸗ 
lichen Bedeutung im gewohnten Umfange auf 
der Meſſe vertreten. Die Zunahme der Mus- 
ſtellerſchaft verteilt ſich auf die einzelnen Lan⸗ 
desteile gleichmäßig. 

Noch ſtärker als die innerdeutſche Beteili⸗ 

gung ijt das Angebot ausländiſcher Firmen 

auf der Leipziger Frühiahrsmeſſe 1937 an⸗ 


Stand erreicht hat, wie er ſeit dem Jahre der 


—— e 


der Vorläufer für Abrüſtung“ 


Chamberlain über „kollektive“ Sicherheit — Müſtungs aus ſprache 
; Unterhaus 


foi ſehr den Fußtapfen Frankreichs gefolgt 


Die Ausſprache wurde vom Schatzkanzler 
Neville Chamberlain aogeſchloſſen, der 
nochmals den . darlegte. 
Die Ausſprache habe gezeigt, im Unter⸗ 
haus die Notwendigkeit der Aufrüſtung all⸗ 
gemein anerkannt werde. * 

Zur Frage der kollektiven Sicherheit führte 
Neville Chamberlain aus, wenn man an⸗ 
nehme, daß andere Nationen England, falls 
es angegriffen würde, unterſtützen würden, 
ſo müſſe man auch zugeben, daß England in 
einem ähnlichen Falle anderen ndern 
gegenüber ebenſo handeln müßte. Das würde 
eine Fülle neuer Verpflichtungen bedeuten, 
die England jetzt nicht habe. — Auf Zwiſchen⸗ 
rufe erklärte Chamberlain: 

„Wir haben unter der Völkerbundſatzung 

keinerlei Verpflichtung, mit unferen Mi- 

litärkräften andere Länder zu unter- 

ſtützen, die das Opfer eines Angriffes 

ſein mögen. Die Oppoſition verſucht im- 

mer, mehr aus der n 

rauszuleſen, als rin 5 
hassen, „Kollektive Sicherheit“ wird 
ſtändig dahin ausgelegt, als ob, wenn 

England die kollektive Sicherheit nur mit 

unierſtütze, es ſich viele Rüſtungen er- 

ſparen könnte. Meiner Meinung nach 
aber bedeutet das nicht einen Rückgang 
an Rüſtungen, ſondern einen Zuwachs. 


alle 
die 


gu nehmen. 
Die Rüftung, ſo jagte Chamberlain, — 
nur der en Sicherheit und England 
werde froh fein, bei Aufrechlerhalktung 
der eigenen $ t den Rüſtungsſtand 
herabſetz können. 
Er glaube aber nicht, daß eine allgemeine 
Abrüſtungsmaßnahme erwartet werden 
könne, ſo lange eines der reichſten Länder 
der Welt „abgerüſtet habe“, weil dieſes Land 
dann nichts für die Abrüſtung der anderen 
würde anbieten können. So ſei nach ſeiner 
Meinung die engliſche Aufrüſtung ein Vor⸗ 
läufer für die endgültige Abrüſtung. 


en zu 


Die Leipziger Meſſe 
im Zeichen des Aufſtiegs 


Von unferem nach Leipzig entſandten Dr. H. P. Sonderberichterſtatter 


geſtiegen und hat einen Umfang erreicht, 
wie er bisher noch nicht zu verzeichnen 

, geweſen ijt, 

Sowohl verftreut in den einzelnen nad) Bran- 
chen gegliederten Meßhäuſern, als auch in der 
Form zahlreicher Kollektivausſtellungen treten 
die europäiſchen und überſeeiſchen Muſterkollek⸗ 
tionen überall wirkſam hervor. Neben den 
Ländern, die über Leipzig den deutſchen Markt 
und internationale Abſatzgebiete zu erreichen 
ſuchen, fällt die ſtattliche Reihe von ausländi⸗ 
ſchen Rohſtoff⸗ und Landesprodukten⸗Ausſtel⸗ 
lungen auf, die den ehemaligen Charakter der 
Leipziger Meſſe als einen internationalen 
Markt für Fertigfabrikate zu einer umfaſſen⸗ 
den Außenhandelsmeſſe erweitert haben. Die 
Kollektivausſtellungen, die zumeiſt im Ring⸗ 
meßhaus ihren Sitz haben, bieten überwiegend 
lebensnotwendige Rohſtoffe und Nahrungs⸗ und 
Genußmittel an. Aegypten iſt mit Baumwolle 
im Textilmeßhaus vertreten, während Algerien, 
Braſilien, Bulgarien, Griechenland, Italien, 
Jugoflawien und Rumänien Rohſtoffe und 
Landesprodukte ausſtellen. Italien zeigt 
außerdem eine große Schau von Fertigwaren; 
das Gleiche gilt für Japan. Ungarn unterhält 
eine Ausſtellung von Kunſthandwerk und 
Heiminduſtrie im Petershof, Oeſterreich neben 
zahlreichen Einzelausſtellern eine ſolche im 
Specks⸗Hof. An der internationalen Verkehrs- 
werbeſchau im Ringmeßhaus beteiligten ſich 
außer den genannten Ländern Dänemark, 
Großbritannien und die Niederlande. Ein 
Zeichen für die Verbundenheit der fremden 
Länder mit der Leipziger Meſſe iſt die Wieder⸗ 
holung der Kollektiv - Ausitellung. So ſtellt 
Stalten zum 13. Male, Japan zum 12. Male, 
Aegypten zum 8., Braſtlien und Jugoflawien 
zum 6., Rumänien zum 5. ſowie Ungarn und 
Griechenland zum zweiten Male aus. 


der Textil⸗Induſtrie zeichnet 


Insgeſamt ift die Zahl der Ausfteller 
gegenüber dem Vorjahre von rund 8100 
auf 8900 angeſtiegen und damit um 
39 Prozent höher als im Jahre 1933. 
Dabei hat ſich im Vergleich zum Jahre 
1936 die Zahl der ausländiſchen Aus⸗ 
ſteller, die jetzt 914 beträgt, nahezu 
verdoppelt. 


Ebenſo wie die Ausſtellerſchaft weiſt die Zahl 
der Einkäufer, welche die Leipziger Meſſe be- 
ſuchen, eine bedeutende Zunahme auf. Auch 
hier iſt in erſter Linie eine wachſende Beteili⸗ 
gung des Auslandes feſtzuſtellen. In den erſten 
Meſſetagen konnten bereits 33 000 ausländiſche 
Einkäufer gezählt werden, gegenüber 34 750 im 
Vorfahre. Darunter befinden ſich neben den 
zahlreſchen Vertretern aus den Nachbarländern 
Deutſchlands vor allem eine große Anzahl von 
Einkäufern aus Ueberſee, die nach Leipzig ge- 
kommen ſind, um mit den Ausſtellern aus den 
verſchiedenſten Ländern Kaufabſchlüſſe zu 
tätigen. 

Unter den Einkäuſern in dieſem Jahre 

nehmen die Polen eine beachtliche Rolle 

ein, deren Beteiligung ſich im Vergleich 

zum vorigen Jahre mehr als verdoppelt 

hat und die größte Steigerung unter der 

geſamten internationalen Beſucherſchaft 

auf der internationalen Leipziger Meſſe 
auſweiſt. 


In dieſem raſchen Anſteigen ſpiegeln ſich deut: 
lich die Auswirkungen der fortſchreitender 
Wirtſchaftsentwicklung in Polen wider, die 
einen ſteigenden Inveſtitionsbedarf und Er: 
neuerungsbedarf hervorgerufen hat. Die pol⸗ 
niſchen Kaufleute haben bei der reichen 
ſchickung der Leipziger Meſſe durch alle größe 
ren internationalen Firmen die Gelegenheit, 
das Angebot genau zu prüfen und auf Grund 
ſorgfültiger und genauer Auswahl zu den beſten 
Preiſen und günſtigſten Bedingungen abzu⸗ 
ſchließen. Eine beachtliche Rolle ſpielen die 
polniſchen Kaufleute vor allem auf dem Markte 
für Werkzeugmaſchinen, Geräte der verſchieden⸗ 
ſten Art und einer Reihe wichtiger Arbeits- 


maſchinen. 

In wirkungsvoller Weiſe find auf bieler 
Frühjahrsmeſſe die neuen deutſchen Wertes 
herausgeſtellt, die in verſchiedenen Zweigen 
der deutſchen Induſtrie immer ſtärkere Verwen⸗ 
dung finden. In der Textil⸗Induſtrie werden 
verſchiedene deutſche Kunſtfaſern ſowohl im 
Rohprodukt wie bereits als vetarbeitetes Er» 
zeugnis ausgeſtellt. Zu nennen iſt unter den 
Teptilſtoffen eine neue Zellwolle „Attilára“, 
die eine ganze Reihe Vorteile gegenüber den 
bisher aut dem Markt befindlichen Zellwollen 
beſitzt. Aber auch auf anderen Gebieten als 

ich die Rohftoffe 
Umſtellung deutlich ab. Hinzuweiſen iſt in 
erſter Linie auf die Kunſtharz⸗Preßſtoffe, die in 
vielen Gruppen der Meſſe Einzug gehalten 
haben und mannigfache Werkſtoffe der Metall» 
Induſtrie erſetzen. Eine große A der 
neuen Stoffe, die nicht nur von deutſchen, fons 
dern auch von ausländiſchen Ausſtellern anges 
boten werden, ſind im Gebrauch vorteilhafter 
als die bisher verwandten Metalle. 

Das Meſſegeſchäft zeigt durchweg einen aus 
gezeichneten Verlauf. Die Geſchäftsabſchlüſſe 
geſtalten fi) ſowohl im Inlands- als im 
Auslandsgeſchäft ſehr rege. Sehr ist 
unter den Einkäufern auch das Handwerk ver» 
treten. Allgemein wird das Meſſegeſchäft von 
einer deutlich angeſtiegenen Nachfrage ſowohl 
nach Fertigwaren wie nach Produktionsmitteln 
gekennzeichnet. In einzelnen Fällen — das gilt 
beſonders für größere Abſchlüſſe in der Metall- 
Industrie — zeigt fih eine gewiſſe Zurückhal⸗ 
tung der Anbieter. 


ANNETTE 


Bolſchewiſliſche Milizen 
hiſſen weiße Fahne 


Das Lebensmitteldepot der „Internationalen 
Roten Hilfe“ in Madrid ausgeraubt. 


Salamanca, 5. März. Am Donnerstag 
abend berichtete der nationale Sender von 
einem Vorfall an der Madrider Front, der 
bezeichnend für die Kampfmüdigkeit der bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Milizen iſt. 

Danach bemerkten die nationalen Truppen 
an einem Frontabſchnitt bei ihren Gegnern 
beſondere Geſchäftigkeit, ſo daß ſie ſchon an 
einen Angriff glaubten. Plötzlich bemerkten 
ie jedoch, daß ein Parlamentär unter dem 
auf el 
das 


Der gleiche Sender gab weiter bekannt, daß 
die nationalen Truppen am Donnerstag im 
Jarama⸗Frontabſchnitt wichtige Stellungen 
erobert hätten. 


Aus Madrid wird gemeldet, daß das 
Lebensmittellager der „Internationalen 
Roten Hilfe“ in der Nacht zum Donnerstag 
völlig ausgeraubt worden fei. Im Zuſammen⸗ 
hang damit jollen Verhaftungen in den rei- 
Er der Anarchiſten vorgenommen worden 

n. 


Sonnabend, 6. März 1937 


Poſener Tageblatt 


Die Verfaſſungslriſe 
der UGA 


Präſident Rooſevelt und die Neun Alten 
Männer 


Von unſerem amerikaniſchen Vertreter 
G. Herrid, New Port 


Die Vereinigten Staaten ſtehen mitten 
in einer ſchweren Verfaſſungskriſe, die 
noch durch Wochen und Monate weiter⸗ 
ſchwelen wird: Präſident Rooſevelt will 
bekanntlich die Zahl der Richter am 
Oberſten Gerichtshof von 9 auf 15 er⸗ 
höhen! Dieſer anſcheinend bloß juriſtiſche 
Vorgang greift ſo tief in das Leben der 
amerikaniſchen Volksgeſamtheit ein, daß 
man ſich bereits zu fragen beginnt, ob da⸗ 
mit nicht bereits, bewußt oder unbewußt, 
die Grundlagen für eine neue, moderne 
Staatsform, für einen „totalitären Staat“ 
gelegt ſeien. 

Um die geſchichtliche und politiſche Be⸗ 
deutung von Rooſevelts Forderung zu 
verſtehen, muß man ſich darüber klar ſein, 
daß die Vereinigten Staaten ſchon fetzt 
keine „Demokratie“ im weſteuropäiſchen 
Sinne mehr darſtellen. Die amerikani⸗ 
ſchen Regierungen werden von keinem 
Premierminiſter geführt, ſie können nicht 
durch ein einfaches Mißtrauensvotum zu 
Fall gebracht werden. Die Lehre von der 
Gewaltenteilung hat bei der Schöpfung 
der amerikaniſchen Verfaſſung Pate ge⸗ 
ſtanden. Theoretiſch herrſcht zwiſchen 
der geſetzgebenden Gewalt — dem Kon⸗ 
grek —, der ausführenden Gewalt — dem 
Präſidenten — und der richterlichen Ge⸗ 
walt — dem Oberſten Gerichtshof — ein 
ſo vollſtändiges Gleichgewicht, daß keine 
der drei Gewalten die andere beherrſchen 
oder ſich ihre Funktionen anmaßen kann. 
Praktiſch aber hat es ſich in der amerika⸗ 
niſchen Geſchichte ſchon wiederholt gezeigt, 
daß ein ſo fein ausgeklügeltes Syſtem für 
böſe Zeiten nicht taugen kann. In Kriegs⸗ 
zeiten zum Beiſpiel kann der Kongreß 
dem Präſidenten, der zugleich ſtändiger 
Oberſter Vefehlshaber von Armee und 
Marine iſt, faſt diktatoriſche Vollmachten 
übertragen, And im Frieden — nun, 
Amerika hat bekanntlich Roofevelt ſehr 
weitgehende Vollmachten erteilt, um mit 
der Wirtſchaftskriſe der letzten Jahre 
fertig zu werden. Eine gewöhnliche 
„Demokratie“ mit ihren ewigen Ver⸗ 
trauens⸗ und Mißtrauensabſtimmungen 
würde ſich mit der ſchnellen und durch⸗ 
greifenden Bekämpfung eines Notſtandes 
nie vertragen. 4 

Im amerikaniſchen Bürgerkrieg (1860 
sis 1865) wäre die Regierung gegenüber 
den Sklavenhallern des Südens wahr⸗ 
ſcheinlich unterlegen, wenn der damalige 
Präſident, Abraham Lincoln, nicht un- 
umſchränkte Vollmachten gehabt und zu 
gebrauchen gewußt hätte, Präſident 
Theodor Roosevelt, ein Vetter des jebi- 
gen Präſidenten, wollte einmal die ganze 
Armee in Marſch ſetzen, um einen Lohn⸗ 
ſtreit in der Induſtrie gerecht zu regeln 
— er hätte es tun können, ohne den Kon⸗ 
greß um Erlaubnis zu bitten. Kurz, der 
Gedanke des Führertums liegt den ameri⸗ 
kaniſchen Demokraten und Republikanern 
keineswegs jo fern wie den weſteuro⸗ 
päiſchen Demokratien. 

Es kann nun als bekannt vorausgeſetzt 
werden, wie ſtark Präſident Rooſevelts 
Geſetzeswerk der letzten Jahre durch den 
Oberſten Gerichtshof gehemmt wurde. 
Man hat den Kongreß der U.S. A. viels 
leicht nicht ganz zu Unrecht den „Gummi⸗ 
ſtempel“ des Präſidenten genannt, da in 
dieſem Parlament die Parteigänger des 
Präſidenten regelmäßig die Mehrheit 
haben und deshalb die Handlungen des 
Weißen Hauſes oft unbeiehen gutheißen. 
Anders kann es, wie ſich gerade in letzter 
Zeit gezeigt hat. mit dem Oberſten Ges 
richtshof ſein. Die Neun Alten Männer, 
aus denen er beſteht, haben alle das 
bibliſche Alter erreicht, ſie legen die ver⸗ 
faſſungsmäßigen Rechte der 48 Einzel⸗ 
ſtaaten ſehr eng, ſehr buchſtabengetreu 
aus und ſie haben mit dieſer ihrer Ein⸗ 
ſtellung Geſetz nach Geſetz aus der ſozialen 
Amtsführung des Präſidenten Rooſevelt 
zu Fall gebracht. 

Rooſevelt will deshalb den Gerichtshof 
um ſechs Männer ſeiner eigenen Wahl 
erweitern, ferner will er Itellvertretende 
Richter für alle Mitalieder des Oberſten 
Gerichtshofes ernennen, die fiH mit 
70 Jahren noch nicht penfionieren laſſen 
wollen und die nach Anſicht des Präſi⸗ 
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denten Beiſtand brauchen. Mit anderen 
Worten: der hartnäckige Widerſtand be⸗ 
ſtimmter älterer Richter ſoll mit der Ein⸗ 
führung eines jüngeren ſtellvertretenden 
Richters an Stelle des Opponenten be⸗ 
antwortet werden. 

Dieſer Vorſchlag des Präſidenten 
Rooſevelt ijt ſtreng legal. Schon früher 
hat die Zahl der Richter am Oberſten 
Gerichtshof der U. S. A zwiſchen 5 und 12 
geſchwankt, und die Verfaſſung gibt dem 
Präſidenten das Recht, durch eigene Er⸗ 
nennungen Lücken in den Reihen der 
Oberſten Richter auszufüllen. 

Die Dreiteilung der Gewalten wäre 
damit allerdings kaum noch zu halten. 
Wenn der Kongreß bloßer „Gummi⸗ 
ſtempel“ unter die Entſchlüſſe des Präſi⸗ 
denten geworden iſt, ſo liegen bereits 
geſetzgebende und ausführende Gewalt in 
einer Hand. Die Sprüche des Oberſten 
Gerichtshofes erſcheinen demgegenüber 
als rein negative Verſuche der richter⸗ 
lichen Gewalt, die anderen Staatsgewal⸗ 
ten zu blockieren; denn der Gerichtshof 
hat ja nur die Macht, zu ſagen: „Du 
darfſt das und das nicht tun“, niemals 


Für das Deutſchtum der evan 


Der 28. Februar 1937 wird in die Geſchichte 
des evangeliſchen Teils der deutſchen Volks⸗ 
gruppe in Polen als ein Tag von weittragender 
Bedeutung eingehen. Hatte doch an dieſem 
Tage das deutſche Kirchenvolk zum erſten Male 
Gelegenheit, auf die Entdeutſchungspolitit des 
bisherigen Generaljuperintendenten Burſche 
und der ihm dienenden Paſtoren öffentlich Ant⸗ 
wort zu geben. In der Zeit vor den Wahlen 


hatte zwar Burſche alle Hebel in Bewegung 


gejegt, um eine Aufklärungsarbeit von feiten 
der Volksführung unter der Bauernſchaft zu 
verhindern, denn es war für ihn von vornherein 
klar, daß er in den Städten Mittelpolens, be⸗ 
ſonders in der Lodzer Gegend, keinerlei Aus⸗ 
ſichten hatte, feine Anhänger durchzubringen. 
Am ſo mehr rechnete er aber mit den zahl⸗ 
reichen, in der evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirche 
Polens ausſchlaggebenden Landgemeinden. Na⸗ 
türlich verſuchte der renegatiſche „Kultur⸗ und 
Wirtſchaftsbund“ auch wieder. verſchiedene Kreiſe 
davon abzubringen, deutſche Männer, die für 
Kirche un d Volkstum eintreten, zu 
wählen. 


Alle diefe Manöver haben nichts genützt — 
das deutſche Kirchenvolk hat der bisherigen 
Warſchauer Kirchenleitung eine Antwort ge⸗ 
geben. die ihr in den Ohren gellte. In Lodz 
ſelbſt waren am Wahltag⸗ die Kirchen bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Niemand — nicht ein⸗ 
mal die alten Mütterchen — wollte ſeine Pflicht 
verſäumen. So erreichte auch die Wahlbeteili⸗ 
gung eine ſelten dageweſene Höhe. 

In den vier Lodzer deutſch ; evanoeliſchen 

Gemeinden gaben von 16 358 Stimm⸗ 

berechtioten über 12000 Wähler ihre 

Stimme ab (73,6 Prozent). 
In der Nachbarſtadt von Lodz — der Fabrik⸗ 
ſtadt Pabianice — erreichte die Wahlbeteili⸗ 
gung der Stadtbevölkerung ſogar 83 Prozent, 
während die Beteiligung der Bauern etwas 
ſchwächer war. Aehnlich war es auch in Kons 


ſtantynow (weſtlich von Lodz), wo fih die Ge- | 


meinde einſtimmig gegen die Kandidaten des 
Paſtors — der ein Burſchianer ift — ausſprach 
und drei deutſch⸗bewußte Männer wählte. 


Von den zehn durch das neue Kirchengeſetz 
geſchaffenen Diözeſen liegt das Geſamtergebnis 
bisher lediglich aus der Lodzer Diözeſe nor, die 
aber in jeder Hinſicht führend iſt und auch die 
meiſten Evangeliſchen umfaßt. Von den 58 in 
dieſer Diözeſe gewählten Senioratsvertretern 
ſind 54 Deutſche, 2 Polen (aus der neugeſchaf⸗ 
fenen Lodger polniſch⸗evangeliſchen Gemeinde) 
und 2, deren völkiſche Haltung unbeſtimmt ift. 
Da in dem Großteil der Gemeinden der Lodzer 
Diözeſe die Paſtorenſchaft ſowie die Kirchen⸗ 
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vermindert die Gefahr 
des Gletscherbrandes, 
aber auch bei rauhem 
Wetter ist Ihre Haut ge- 


schützt. 


a. 
z. 


aber wird er jagen können: „Du mußt 
das und das tun!“ 

Gelingt es demnach, die hemmenden 
Einflüſſe des Gerichtshofes auszuſchalten, 
ſo vereinigen ſich praktiſch alle drei Ge⸗ 
walten in der Hand des Präſidenten — 
eine Entwicklung, die ſich auch hier im 
Zeitpunkt und in der Form ganz den 
nationalen Notwendigkeiten anpaßt. Die 
gleichen Wirkungen wie die Machtüber⸗ 
nahme des 30. Januar 1933 oder wie 
der „Marſch auf Rom“ in Italien können 
in den A. S. A. von der einfachen Aüs- 
ſchaltung der Neun Alten Männer aus⸗ 
gehen. 

Ein ſchwacher Punkt würde allerdings 


in der amerikaniſchen Verfaſſung übrig⸗ 


bleiben, wenn auch als „ungeſchriebenes 
Geſetz“: Kein amerikaniſcher Präſident 
iſt bisher länger als zwei Wahlperioden, 
zweimal vier Jahre im Amt geblieben, 
und Rooſevelt hat ja ſchon die erſten vier 
Jahre im Weißen Haufe hinter fih. Das 
amerikaniſche Volk ſchenkt Rooſevelt 
vollſtes Vertrauen, aber es iſt die Frage, 
ob es eine Erweiterung und Ausnützung 
der Präſidentenvollmachten durch Nach⸗ 


in Mittelpolen 


kollegien den Willen der Gemeinde repräſen⸗ 
tieren, wurden hier die von den Kirchenkolle⸗ 
gien vorgeſchlagenen Kandidaten einmütig ges 
wählt. (Eine Ausnahme war Konſtantynow, 
wo die Einmütigkeit ſich gegen die dortige 
Kirchenleitung richtete.) . 

Ganz anders ift das Bild in einem Großteil 
der Gemeinden der anderen Diözeſen. Zum 
großen Teil iſt die Paſtorenſchaft mit der Poli⸗ 
tik Burſches einverſtanden, ſo daß in dieſen 
Gemeinden überall die Kandidaten der Kirchen⸗ 
leitung durchfielen. Bezeichnend ift zu -n Beifpiel 
die Wahl in Kaliſch. Der dortige Paftor — 
Superintendent Wende, der zu Weihnachten 1930 
zum erſten Male nur eine Chriſtnacht in pol⸗ 
niſcher Sprache in der Kirche abhalten ließ — 
bekam von ſeiner Gemeinde dafür jetzt ein⸗ 
deutig das Mißtrauen ausgedrückt. In dieſer 


bisher immer als polniſch geltenden Gemeinde 


wurden zwei Deutſche als Senioratsvertreter 
gewählt. Aus der ganzen Kaliſcher Diözeſe 
liegen bisher die Errebnijle aus 13 Gemeinden 
(von insgeſamt 16) vor, in denen überall aus⸗ 
nahmslos bewußte Deutſche (28 Vertreter) ge⸗ 
wählt wurden. 

In der Petrikauer Diözefe wurden in 
5 von insgeſamt 7 Gemeinden (aus zwei liegen 
noch keine Ergebniſſe vor) ebenfalls ausſchließ⸗ 
lich deutſche Vertreter gewählt. ſo in Laſt der 
ehemalige deutſche Senator A. Atta, der dem 
alten Synodalausſchuß angehörte und Führer 
der deutſchen Gruppe in demſelben war. Chas 


Erſtes Beiblatt Nr. 53 


folger Rooſevelts, die vielleicht nicht mehr 
über eine ſo überwältigende Anhänger⸗ 
ſchaft im Volke verfügen können, gerne 
ſehen würde. Hier iſt auch der Punkt. 
aus dem die Oppoſition am meiiten 
Kapital zu ſchlagen ſucht. Eine bekannte 
Perſönlichkeit der amerikaniſchen Politik 
Amos Pinchot, früher Gouverneur vor 
Pennſylvanien, drückt das jo aus: „Hier 
handelt es ſich nicht nur um die Frage 
der Unabhängigkeit der Gerichte, der 
Selbſtändigkeit des Kongreſſes. Hier 
handelt es ſich darum, ob ein zukünftiger 
Präſident, der vielleicht lediglich von ehr⸗ 
geizigen Motiven getrieben wird, die 
Möglichkeit haben ſoll, perſönlich die 
Vereinigten Staaten zu beherrſchen.“ 

Nun, gegenwärtig hat die Beherrſchung 
durch einen Präſidenten wie Rooſe⸗ 
velt für das amerikaniſche Volk feine 
Schrecken, die Mißſtimmung gegen den 
Oberſten Gerichtshof überwiegt jeden 
falls beträchtlich. Schließlich wird auch 
hier ſich das durchſetzen, was dem Volke 
am meiſten frommt, notfalls ſelbſt gegen 
die „ungeſchriebenen Geſetze“ und gegen 
die Neun Alten Männer. 


geliſchen Kirche 


(Sonderbericht des Poſener Tageblatt“ aus Lodz) 


rakteriſeiſch für die Haltung der Paſtorenſchaft 
iſt es zum Beiſpiel, daß der dortige Paftor bei 
der Stimmenzählung den anweſenden Polizei⸗ 
kommandanten — einen Katholiken, der natür⸗ 
lich von den verpflichtenden Vorſchriften keine 
Ahnung hatte — nach deſſen Meinung fragte, 
ob ein beſtimmter Stimmzettel gültig fei oder 
nicht! In dieſer Gemeinde wurde auch bejon 
ders von ſeiten der Vevölkerung gegen die 
Kandidatur Attas Stimmung gemacht. Auch 
aus den Dißzeſen Warſchau, Plock, Schleſien, 
Wilna und Großpolen kommen Meldungen, daß 
ſich überall die deutſchen Kandidaten — ſei es 
der Gemeindeleitung, falls dieje deutſch tft, fei 
es der Gemeinde ſelbſt — durchgeſetzt haben. 
In Wilna zum Beiſpiel wurde auch ein deut⸗ 
ſches Flugblatt verteilt, das zum Feſthalten au 
dem Erbe Luthers aufrief. Selbſt die Gemeinde 
Kielce in der Lubliner Diözefe bekam zwe 
deutſche Vertreter. ; ; 

Die ganze wolhyniſche Diözefe hat eber- 
falls ausſchließlich deutſche Kandidaten durchge⸗ 
bracht. Hier ſteht an der Spitze des Deutsch 
tums P. Dr. h. c. Kleindienſt⸗ Luck. 

Ja in Warſchau ſelbſt. der Hochburg des pol- 
niſchen „Evangelizismus“, wurden deutſche Ran. 
didaten aufgeſtellt und deutſche Werberufe vers 
teilt. * 

Mit dieſem Ergebnis geht das evangelisch 
Deutſchtum in Polen den nächſten Wahlen — 
den Wahlen der Sonodalvertreter — . 

L, 


Pariſer Kriſengerüchte 


Rätselraten der Preſſe über finanz elle Pläne Blums — Schaffung eines 
Derwaltungscusſchuſſes für den Währungsausgleichsfonds? 


Paris, 5. März Ein vom Minifterpräfiventen 
Blum überraſchend für Freitag vormittags 
einberufene Miniſterrat, der ausſchließlich der 
Prüfung der Finanzlage gewidmet ſein wird, 
beſchäftigt in außerordentlichem Maße die fran- 
zöſiſche Oeffentlichkeit. 

Trotz des in den Abendſtunden des Donners⸗ 
tag ausgegebenen Dementis, wonach weder ein 
Wechſel auf dem Finanzminiſterpoſten noch auf 
dem Gouverneurpoſten der Vank von Frankreich 
nach ſonſt irgendwelche Senſationen zu erwarten 
jeien, wollen die Gerüchte und Vermu ungen 
über einſchneidende Maßnahmen der Volkskront⸗ 
regierung nicht verſtummen. Die Frühblätter 
ſtehen ganz im Zeichen des „Gerüchteſturms“. 
wie der „Figaro“ am treffendſten die Lage 
lennzeichnet ... Allgemein wird hervorgehoben, 
daß irgendwelche Maßnahmen zur Stabiliſierung 
des Franken auf einem im Abwertungsgeſetz 


wahtſcheinlichſte ſein dürfte. Nur der margifkifch« 
„Populaire“, das Blatt des Miniſterpräſidenten 


lehnt alle Kriſengerüchte rundweg ah. Als die 


wahrſcheinlichſte Löſung ſchält ſich jedoch aus den 
Betrachtungen faft aller Zeitungen vom Frei ⸗ 
tag früh hervor, daß ein Verwaltungsausſchuß 
für den Währungsausgleichsfonds geplant wird, 
an deſſen Spitze der bekannte Finanzſachver⸗ 
ſtändige Charles Rift berufen werden foll 


Umbildung der ſtarzöſiſchen 


Regierung dementiert 


Paris. 4. März. In franzöſiſchen Kreiſen 
ſtellt man nachdrücklich in Abrede, daß die Re- 
gierung eine Aenderung in der gegenwärtigen 
Zuſammenſetzung beabſichtige, jei es durch Sinə 
zuztehen neuer Miniſter oder durch eine anders 


vom 1. 10. 36 vorgeſebenen Goldgehalt das | Verteilung der Miniſterpoſten. 
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Sonnabend, den 5. Märs 1957 


und Land 


Jein, wahres Brot des Lebens.. 

Joh. 6. 47—57. 

Jeſus hat vom Eſſen ſeines Leibes und 
vom Trinken ſeines Blutes geſprochen. 
Wir denken dabei an das heilige Abend⸗ 
mahl, bei dem über Brot und Wein des 
Herren Wort erklingt: Mein Leib, mein 
Blut. Aber wir können das Wort auch 
in weiterem Sinne nehmen. Hat doch 
der Herr ſich ganz allgemein als das Brot 
des Lebens bezeichnet, deſſen Auf⸗ und 
Annahme uns Leben in Ewigkeit ver⸗ 
mitteln will. Brot iſt das allernotwen⸗ 
digſte Lebensmittel. Wir können Kuchen 
und Leckerbiſſen entbehren. Brot nicht. 
Und das iſt erſchütternd, wenn wir aus 
Rußland immer wieder hören, daß es der 
Bolſchewismus glücklich fertiggebracht 
hat, daß Tauſende nicht einmal mehr 
eine Brotrinde zum Leben haben. Aber 
auch unſere Seele will Leben und braucht 
ihr Brot. Hier iſt es: Jeſus ſpricht: Ich 
bin das Brot des Lebens. Eins iſt not. 
Wer hat dies Eine? Der allein, der 
Jeſum hat: Jeſum haben macht alleine 
völlig fröhlich, ſelig, ſatt. Weil in ihm 
alles Heil gegeben iit, Verſöhnung mit 
Gott und Gerechtigkeit vor Gott, Friede 
und Freude, Kraft und Reinheit, Mut 
und Demut, ja alles, was eine Seele 
braucht zum Leben, darum iſt er das 
Lebensbrot. Aber man wird vom Brot 
nicht ſatt, wenn man es bloß anſieht und 
rühmt. Man muß es nehmen und eſſen, 
man muß es in ſich aufnehmen, dann erſt 
kann es ſättigen und ernähren. Man hat 
auch nichts davon, zu wiſſen, daß Jeſus 
das Brot des Lebens iſt, an dem Wiſſen 
um ihn wird man nicht ſatt. Nimm ihn 
im gläubigen Herzen als deinen Herrn 
und Heiland, nimm ihn und öffne ihm 
dein Herz und Leben, laß dich von den 
Lebenskräften, die von ihm ausgehen, 
erfüllen, und deine Seele wird Leben 
haben, ein Leben, das nicht mit dem Tode 
endet, ſondern in Ewigkeit währt. Denn 
er iſt das Brot des Lebens, vom Himmel 
gekommen. f l 
D. Blau⸗Poſen. 


Zunächſt ſeien wieder einige Hilfsmittel neu genannt. Im 
Cerlage Degener u. Co., Leipzig C I, ift die allgemeine Ein: 
buch für Familien⸗ 

ſchwäbiſchen Dichbers 

í So wertvo 

für die ee Anterrichtung mit ihren zahlreichen bücher⸗ 

erweiſen iſt, ſo berückſichtigt ſie naturgemäß Polen 

und Danzig wenig, ſo daß daneben die beſondere „Einführung 

die Sippenforſchung in Polen“ (im Verlage der 

Hiſtoriſchen Geſellſchaft Poſen [Poznan], Al. Mariz, Pilſudſkiego 

Auf verſchiedene An⸗ 

ei für Leſer dort mitgeteilt, daß das 

ohne Deyiſenumſtändlichleiten beim Kommiſſionsverlag 

„ bezogen werden kann, wie 

man umgekehrt Werke aus dem Reich durch jede deutſche Buch⸗ 
handlung in Polen mit 25 v. H. Ermäßigung beſtellen kann. 


führung von Friedr. Wecken: „Taf 
forſchung“ jceben mit einem Geleitwort 
Ludw. Finckh in 5. Auflage neu erſchienen. 


kundlichen 
in die deutſche 


Nr. 16) nicht überflüſſig geworden iſt. 
fra aus dem Reich 
He 
Günther Wolff, Plauen i. V 


Zu den in der „Einfü 
hier nicht wieder Sich 
nicht jede kleine Siedlu 
Provinzen Poſen und 


n 
ſtpreußen unter 


dem 1. Heft 1911 der 1 5 Zeitſchrift 
(Gotha, Verlag Juſtus Per 

die Stärke des Deutſchtums nach der Zählun 
Abſtufungen von 25 v. H. und 


n 
nächſt ein Auſſatz von Prof. Wa 
als Geſchichtsquelle des 


er 


Kongreßpolen wichtig iſt, weil er die Herkunftsfrage mitbehan⸗ 
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hrung“ genannten Kartenwerken, die 
hrt werden, kommt noch die allerdings 
bringende Karte 1:500 000: 
beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung der Anſiedlungsgüter und Anſiedlungen, Staats⸗ 
domänen und Forſten nach dem Stande vom 1. 1. 1911, die 
Deutſche Erde“ 
hes) beigegeben iſt. 
außer den genannten Angaben in verſchiedenen Farben auch 
von 1910 
g ſo einen allgemein unter: 
richtenden Ueberblick über die Lage, die ſich ja auch in den 
Jahrzehnten vorher nicht allzu ſehr verſchoben hatte. 
n „Deutſchen Monatsheften in Polen“ erſcheint dem: 
hi Kuhn: „Die Kirchenbücher 
olhyniendeutſchtums“, der auch für 


Temperaturen einige Grad über Null; mäßige 


Hener gegeben. 


Sfinks: „Der König vom Broadway“ 


t. Wie in den vergangenen Jahren, fo verán- 
ſtaltet die deutſchſprachige Abteilung der Land⸗ 
wirtſchaftlichen Schule Schroda auch im dies⸗ 
jährigen Winterſemeſter eine Anzahl von Schu⸗ 
lungsausflügen, die Saatzucht⸗ und Muſter⸗ 
wirtſchaften der näheren und weiteren Umgegend 
von Schroda gelten, wobei der mit offenem 
Auge und Ohr beobachtende Schüler vieles für 
ſeinen ſpäteren Beruf lernen und mitnehmen 


Stadt Poſen 
Freitag. den 5. März 
Sonnabend: Sonnenaufgang 6.29, Sonnen⸗ 


untergang 17.40: Mondaufgang 2.42, Mond⸗ 
untergang 10.29. : : 


Waſſerſtand der Warthe am 5. März 
gegen + 2,26 Meter am Vortage. 

Wettervorhersage für Sonnabend, den 6. März: 
Meiſt bedect, ſtellenweiſe geringe Niederſchläge; 


+ 2,35 


ſüdsſtliche Winde. ; 

e * ac 
deutſche Bühne Poien 
Am Mittwoch. 10. und Freitng. 12. März. 
wird das Schauspiel „Bie Brücke“ von Kolben 


Leatr Wielki 
Freitag: „Kadettenliebe“ 
Senaäpent: „Pique Dame“ ur. 
Sonntag 15 Uhr: „Der Vogelhänd . 20 Uhr: 
„Kadettenliebe“. „ HE 


inos: 
Beginn der Borjührungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Romeo und Julia“ (Engl.) 
Gwiazda: „Ave Maria“ (Deutſch) 
Metropolis: „Romeo und Julia“ (Engl.) 
Slonce: „Reifeprüfung“ (Engl.!) 


Wilſona: „Ada, das ſchickt fih nicht“ (Poln.) 


forſchung“ des VSV. 


Geſamtverzeichnis des Alters 
3 Kirchenarchive in Polen. 


aber vergriffen 


Re [ durch Verſailles ab- und 


h ra 19 
geliſch⸗Augsburgi 
in Warſchau A 


der Gemeinden ſandte. 


kirchlichen Gemeinſchaften, die 


Die 


wohin vorher gehörig; 
ie enthält 


in 
faſſer, Titel und 


ältere Urkunden, 


in dem nur wenige Lü 
läge im eigenen Intereſſe der 


Jahr), Feſt 
bots, P atn E r 
regiſter aus Herzogl. Warſchauer Zeit, 


kann. Im Rahmen dieſer Ausflugs reihe bejuchte | 
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erſcheinende amtliche „Allgemeine Suchblatt für Familien- 


Wie jhon jeinerzeit erwähnt wurde, 
und Inhalts ev 
Für die ehemals preußiſchen Pro: 
vinzen bzw. Regierungsbezirte beſtehen Teilbearbeitungen, die 
Rind und zum Teil nicht mehr genau ſtimmen, 
da ſeit dieſen Zuſammenſtellungen bis 40 Jahre vergangen ſind. 
So wäre auch für die Unierte Kirche in Polen eine Zuſammen⸗ 
ſtellung, die den gegenwärtigen Stand mit Berückſichtigung der 
hinzugekommenen Gemeinden erwünſcht. 
Für die kleinere Kirche in Oberſchleſien und die Evangeliſche 
Kirche A und U in Galizien ⸗Kleinpolen find Jotie 
„Einführung“ erſchienen, für die 
Kirche und die Reformierte mit dem Sitz 
t nur Liſten des Alters der Gemeinden, da 
das erſtere Konſiſtorium eine Anregung des Vexfaſſers als zu 
mühevoll ablehnte, das letztere nur eine Ueberſicht des Alters 
un ſtimmt aber das Gemeindealter 
nicht immer mit dem der Kirchenbücher überein. 
Deshalb ergeht auf dieſem Wege an alle Geiſtlichen der 
verſchiedenen evangeliſchen Denie, auch der kleineren 
T 
Poſtkarte der Hiſtoriſchen Gefeli 
freundlichſt die Angaben für die geplante 
über die eigene Gemeinde mitzuteilen nach folgendem 


Ortsbezeichnung: 2, Jahr der Gründun 


en klaffen. Das Erſcheinen eines ſolchen 
Geiſtlichen, da dann die Beläſti⸗ 


und Zuchtochſen. 


Sͤchulungs ausflug 
der Landwirtſchaſtsſchule Schroda 


der Oberkurſus der Schule auf Einladung der 
Frau Nittergutsbefiker Bleeker⸗Kohlſaat das 
Saatzuchtgut Slupia⸗Wielka. Dort wurde den 
Schülern zuerſt die große Reinigungs- und 
Trockenanlage für die „Subſtantia“⸗Futterrüben⸗ 
ſamen gezeigt und das Verfahren vorgeführt, ſo 
daß ſie ſich ein Bild davon machen konnten. 


worauf nicht zuletzt die gute Qualität des Saat⸗ 


gutes zurückzuführen iſt. Rechnungsführer 
Mannsfeld gab den Schülern umfaſſende Auf⸗ 


klärungen über die Züchtung der „Subſtantia“, 


die ſehr ſorgfältig und mühevoll durchgeführt 
wird, um zu der ſich allerortsbewährten Futter⸗ 
rübe zu kommen. Dabei wies er darauf hin, 
daß die gute Qualität der Rübe ſchon oft zu 
Fälſchungen der Samen Veranlaſſung gab, wes⸗ 
halb der Landwirt das Original⸗Saatgut nur 
in plombierten Säcken kaufen folte, um ſich 
vor Schädigung zu ſchützen. Auf einem Rund- 
gang durch den Nindviehſtall zeigte Inſpektor 
Zimmermann den Schülern den gut genährten 
und gepflegten Beſtand an Jungvieh, Kühen 
Hier konnte man ſehen, daß 
durch fachgemäße Auswahl, Fütterung und 
Pflege auch bei keinem Raſſevieh hohe Milch⸗ 
leiſtungen zu erzielen ſind. Die durchweg ge⸗ 
ſunde Schweinezucht mit einem Beſtand von 
über 300 Stück zeugte ebenfalls von muſter⸗ 
hafter Pflege und Behandlung. Inſpektor Zim⸗ 
mermann ſchilderte den Schülern noch den Be⸗ 
ſtellungsplan mit Angaben über die Ausſaat⸗ 
mengen und den Kunſtdünger, der Verwendung 
findet, wobei er ihnen auch die Höhe des Er⸗ 
druſches und den Ausfall der Hackfruchternte 
des vergangenen Jahres nannte. Zum Schluß 
lud Frau Bleeker⸗Kohlſaat die Beſucher zu 
einem gemütlichen Kaffee mit Kuchen ein. 


— ſ—— 


Am dienstag Sinfoniekonzert 
mit Zdziflaw Jahnke 
Das 9. Sinfoniekonzert des Städtiſchen Or⸗ 
cheſters findet im Großen Theater am Diens⸗ 
tag, dem 9. d. Mts., ſtatt. Als Dirigenten 
ſehen wir zum erſten Male den bekannten Bio- 
linvirtuoſen Zdziſſaw Jahnke, der ſich ent- 
ſchloſſen hat. auch auf dem Gebiet der Diri- 
genten tätig zu ſein. Die Nachricht darüber 
hat in muſitaliſchen Kreiſen reges Intereſſe er⸗ 
weckt. Im Programm Werke von Schubert 
(die Unvollendete), Weber, Franck und Men⸗ 


beſteht noch kein 
der evangeliſchen 


Zuſam⸗ 
Evan⸗ 


iche Bitte, im Notfall auf 
ft Poſen (Anſchrift oben) 
uſammenſtellung 
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von Tarnów verfahren und die Ki 
1 6 de len e eine oft lige Bear 

ugle e Gei en auf eine pfle ung der 
Beſtände der Kirchenarchive hinweiſen, m übern 
gleich gut ſteht. 


Gutspächter bei mag Lehrer und 
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> „ WSauerkraut, Fisch- 
N Dion gerichte und alle 
N anderen Fastenspei- 
Ad senschmeckrnkräf- 

tiger und würziger 
ERRA bei Zugabe von 
Nin -Fleischbrühwürfel. 


Stange = 3 Würfel nue 0.20 


delsſohn (Italieniſche Sinfonie). Die Soliſten 
T. Szulc und D. Danczowſki ſpielen mit Or- 
cheſterbegleitung das Doppelkonzert von Brahms 
für Geige und Cello. 


Verband deulſcher Kalholiken 


Die Poſener Ortsgruppe des Verbandes deut⸗ 
ſcher Katholiken hielt am vergangenen Sonn⸗ 
tag in ihrem Heim die fällige Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Die Verſammlung erfreute ſich 
eines guten Beſuches. Nach dem allgemeinen 
Liede „Die Papſthymne“ erfolgte die Be⸗ 

Ermäßigte Kuren 


IWON ICZ-ZDROJ schon vom I. Mai 


———— —— —ů — 

21.153 — Pauschalpreis . 3 Wochen. 
Geheizte Zimmer. 

Verlangen Sie Prospekte! 


grüßung durch den Vorſitzenden, der in feines 
Anſprache auf die 15jährige Regierungszeit des 
Papſtes kurz hinwies. Darauf hielt Domherr 
Prof. Dr. Steuer einen Vortrag über den 
Apoſtel Paulus und deſſen Bedeutung. Im 
Verlauf ſeiner Ausführungen ſchilderte der Red- 
ner die Jugend und Bekehrung des Apoſtels, 
ſeine erſten Schritte als Verkündiger des Evan⸗ 
geliums und den weiteren Lebensweg bis zum 
Tode. Nach dem allgemeinen Liede „O Hanpi 
voll Blut und Wunden“ wurde die Sitzung 
vom Vorſitzenden mit der Bekanntgabe der 
nächſten Verſammlung geſchloſſen. 

7777 cc DS 
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ſiens beider Belenntnijle“ (Breslau 10n, nen 
bearbeitet wird, beſitzt. Es ift nicht ena ehen, west Poſen 
und viele andere Sprengel darin im Rückſtande bleiben ſollen. 


Wenn, was vorauszuſehen iſt, die kirchlichen Stellen nicht 
geneigt ſein werden, dieſe Zuſammenſtellung zuſammen mit 
unſerer geplanten erſcheinen zu laſſen, fo könnte doch die Pol 
niſche Heraldiſche oder die Polniſ 
Angelegenheit in die Hand nehmen, oder aber, wenn auch dieſe 
es nicht tun, könnten die einzelnen Sprengel nach u 


Hiſtoriſche Geſellſchaft die 
nbüd A für 157 
e er 

Sie würden das 


t der es nicht T 


. die deut An neuen Si forſcheranſchriften nennen wir: Ober⸗ 
1. Name der Gemeinde, wenn Sine Ar ie Ser joe ie ſten Bruno paß Tarnawiß (Tarnomifie Re & 
4. Beginn der Taufbüher; . Trans do. 57), für Bojen Dito e Bunik (Bonier, “pam. 

bücher; 6. Sterbebücher; 7. Einſegnungsbücher; 8. Abendmahls⸗ ). terer ſucht 5 urtsort Karl Meſſer 4. 8. 
bücher. Kommunikantenregiſter; 9. Bemerkungen über etma de rau Marie Kelm, Charzewo, 8, Kiſzkowo, von Chriftopt 
vorhandene gedruckte oder handſchriftliche Pfarrchroniken (Ver⸗ Buſſe 11. 10. 1815, en ee ıtram, Oſtrowo Szlach. 
riften Familienregiſter, Aufge⸗ w. Wrzesnia, von enbaumeifter Peter Bogi oder Joh. 
tts⸗, Miſchehenliſten, Sivilftanbe- Georg Bogli)e, der 1785 Anna Gaedel geb. Schendel bei Pude⸗ 
ründungs⸗ und andere witz heiratet, Red. Erich Eichmann, Lo b „Breie Preſſe“ Sa⸗ 
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TTTECCCCCCCCC%CcC%%%%C (ah 10) son Chritonp Bani 

forſchung wichtiges allgemeines Verzeichnis zuſtandezubringen. 1832 9 05 Ehe mit ERJ. oftia, 


b. Dunte, Sohn), vorher ` 
Ff. Wille ohl Dra 


— a r ene > arg a gung mit zwedlojen Anfragen, wie fie jo oft einlaufen — da . 1 a alt fe aE 2 Incht ER 6 — 
Gebiet die Taufen meiſt vom Kantor als Nottaufen ausgeführt | der Antra ſeler nicht weiß, feit wann überhaupt Kirchenbücher 1874 nach Rothenburg a. O. zieht; Prof Dr. W. Schober 7 — 
und zum Teil ausführlicher in feinen Büchern vermerkt worden ] der betreſſenden Urt vorliegen uſw. — fortjallen könnte. Die | tart, fu Joh. Sam. RR (Kuſchel), der 1784 in Fr 
jind, als fie ſpäter der einen weiten Amtsbezirk verſehende wu ne es Eya würde ſich alſo für die Zukunft | Sohn tauft und 1806 wo ſtirbt, weiter eifneiber Gottfr. Jung- 
Paſtor in die Kirchenbücher eintrug. . an ge È ch für die z An lischen Geiſtliche 7 5 2 ar i 9 iN 3604 8 15 S ig 30 D 

1% . . : int 1 s gleiche gilt nun auch für die katholiſchen ichen, taufen, . Vav. Prauſe um j . n Bojanowo, 
JVC TTT 
s A è 2 x ſondern angeſichts der Tatſache, da üher auch evangeliſch 560, geſt. „Anna Eliſ. Janow ‚geſt. 1736, in pe 
M. v. Ridthofenjtr. 222, hat ein Heftchen 1255 Nachkommen | Bewohner bis vor rd. hundert Jahren in Galizien bis in die | Dr. a Poſen, Dzialynſtich io Ludw. Werni 


des Martin Kelm, getauft Imielinko 8. 10. 1 


13. 6. 1853“ herausgebracht, und Fachſchriftſteller 

elvederegaſſe 10, fordert zur 
„Die älteſte Genealogie der Grafen Wilczek“ 
(in Ober⸗ und Oſtſchleſien, verſchwägert mit vielen anderen 


czet in Wien IV. 
lung des Werkes: 


Adelsfamilien, Preis 26 Zl.) auf. 


Früher war auf verſchiedene e 


aufzugeben, hingewieſen worden Eine neue 
Anjana 1987 im Verlag 


A 90 Witkowo 


Suchanzeigen 
ietet das ſeit 
für Standesamtsweſen, Berlin SW. 61, 


oj. Pilná- 
orausbeſtel⸗ 


der Sinn für 
langſam über 


ſiebziger Jahre des 19. Jahrhunderts Amtshandlungen von 
ihnen vollziehen und eintragen ließen, wenn das evangeliſche 
Pfarramt zu weit war oder aus ähnlichen Gründen auch von 
evangeliſcher Seite. Da neuerdings auch ſchon einige 
ſtände in Polen auf den Abſtammungsnachweis hindrängen und 
amilienforſchung unter den Polen auch ſchon 
a ie Adelsangehörigen hinauszugehen beginnt 
(o8 „die von der St. Adalbert-Buhhandlüng in Polen 

gebrachten „Drzewa rodome“), werden dieje Zuſammenſtellungen 
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Poſener Taaoblaft < 


S. 


die Unlerſchlagungen eines Poſener 
Gerichlsbeamlen 


Wie wir bereits geſtern meldeten, ſind im 
Posener Bezirksgericht — aljo nicht im Burg⸗ 
gericht, wie es urſprünglich hieß — Verun⸗ 
treuungen aufgedeckt worden, die der 31jährige 
Beamte Marian Rydlewiti begangen hat, als 
er Kaſſenführer war. Die BVeruntreuungen 
allen in die Zeit von 1930 bis 1934. Nydlew⸗ 
ſti wurde am Montag verhaftet und zugleich 
feiner Amtstätigkeit enthoben. Am Dienstag 
und Mittwoch erfolgte ſeine Vernehmung durch 
den Staatsanwalt. Dabei hat ſich der Verhaf⸗ 
tete zur Veruntreuung von 50000 Z1. bei der 
Abhebung von P O-Geldern bekannt. Für 
das unterſchlagene Geld ließ er ſich, als er im 
Jahre 1934 auf den Poſten eines Sekretärs ver⸗ 
ſetzt worden war, in der ul. Witkowſka ein 
Haus bauen. 


Ff kungsfeſt der Jungmänner 


Der Evangeliſche Verein junger Männer 
ae am Sonntag Lätare, dem 
7. März, ſein 51. Jahresfeſt. Das Programm 
ſieht außer dem Feſtgottesdienſt in der Pauli- 
kirche, bei dem Paſtor Brummack die Feſt⸗ 
predigt hält, einen Feſtabend vor, der im 
großen Saale des Vereinshauſes um 5 Uhr 
nachmittags „stattfindet. Dieſer Feſtabend, der 
neben der Feſtanſprache gemeinſame Lieder, 
Poſaunenchorvorträge, Gedichte und vor 
allem ein Evangelienſpiel „Der Schuldner“ 
umfaßt, wird am Montag um 7% Uhr abends 
unverkürzt wiederholt. Die Kartenausgabe 
erfolgt in der Zeit von 3—8 Uhr in der 
Kanzlei des Vereins. 


——— 
Wochenmarkibericht 


Der heutige Wochenmarkt lieferte ein reich⸗ 
liches Warenangebot zu wenig veränderten 
Preiſen. Nur Eier ſind W billiger ge⸗ 
worden. Für 9 Pfund Tiſchbutter verlangte 
nan 1.60--1.70, für Landbutter 1.30, Weißkäſe 
30.35, Sahnenkäſe 60, 2 18, Sahne pro 
Viertelliter 30—38, für die Mandel Eier ver- 
langte man 1.20 —1.30. — Auf dem Fleiſchmarkt 
waren die Durchſchnittspretſe kaum verändert 
und betrugen für Schweinefleiſch 70—1 00. Rind- 
fleiſch 701.00, Kalbfleiſch 70.—1.20 Hammel⸗ 
leiſch 701.00, Kalbsleber 1.20, Schweine⸗ und 
Vinderleber 40—80, 18 00 60. teher 
Speck 80—65, Räucherſpeck 1.00, Schmalz 1 
Gehacktes 60—90. — Den Gefligeihänbiert 
zohlte man für Hühner 1.804, Enten 2.506, 
Gänſe 3.80—8, Puten 3,50--7, Perlhühner 2—3. 

Tauben das Paar 80—1.40, Kaninchen 80—250. 

An den Gemüſe⸗ und Obſtſtänden verlangte 
Nan für Mohrrüben 10. Zwiebeln 10, rote 
Stüben 2 Pfd. 15, Rettiche 20, Kartoffeln 4. 


Salatkartoffeln 10. Schwarzwurzeln 30, Roſen⸗ 


tchi 50—60, Grünkohl 20—30. Rotkohl pro Kopf 


15—40, Weißkohl 10—30, ien 15—89, 
Spinat 80. Wruken 2 Pfd. 15, Kohlrabi 1520. 


Salat das Köpfchen 15—25, Rhabarber d. Pfd. 
45—50, Feigen 1.00, Backobſt 90.—1.30. Suppen- 
nen 5—10, Kürbis 10, Meerrettich 10, Apfel⸗ 
nen 10—40, Zitronen 15—18, Mandarinen 20 
bis 30, Birnen 50—60, Aepfel 20—70 Mohn 
40. Pflaumenmus 70, getr. Aepfel 4 er 30, 
Sanerfrant 15, Erbſen 20—35, Bohnen 20-35, 
ſaure Gurken 5—15, Walnüſſe 1.00, Bananen 30 
bis 45, Moosbeeren 50, Sauerampfer d. Bd. 15. 
gr. Peterſtlie, Schnittlauch je 10. — Der Fiſch⸗ 
markt lieferte Hechte zum Preiſe von 1.30 bis 
1.40 16d., tote Ware 1.20, 5 1.30 — 1.40, 
Karpfen 1.20, Barſche 50 —1.00. Bleie 80—1.00 
Stockfiſch 80—85, Weißfiſche 3570 
Korauſchen 60— ander 1.80—2.40, grüne 
Heringe 30—45, Sa zheringe 10—15 d. Stück. 
Räucherfiſche . in größerer Menge an⸗ 
geboten. — Auch de 


beſchickt. 
Hus Polen 

und pommerellen 
Liſſa 

k. Ihren 85. Geburtstag begeht am kommen. 
den Sonntag. dem 7. März, eine alte Liſſaer 
Bürgerin. Fran Auguſte Pfeiffer. Die 
Jubilarin iſt verhältnismäßig noch ſehr rüſtig. 
Im vergangenen Jahre iſt ſie erblindet, jedoch 
hat eine glücklich durchgeführte Operation durch 


Ailm-Besprechungen 
SIonee: „Reifeprüfung“ 


Wer das Bühnenftüd des Ungarn Fodor, das 
dem Film zugrunde liegt, geſehen hat, wird 
bald den Anterſchied merken. Dort haben wir 
die nicht immer oder wenig gelungene Abſicht 
der pfychologiſchen Charaltetzeichnung, wobei 
noch der Verfaſſer unbedenklich die konven⸗ 
tionelle Lüge zur Grundlage des Lebens cre 
heben wollte. In der freien Verfilmung der 
Amerikaner wurde eine romanhafte Geſchichte 
daraus, die auf tiefere Problematik verzichtet 
und zu einem glücklichen Ausgang führt. Die 
aus Frankreich herangeholte Simone Simon 
und ihr Partner Herbert Marſhall ſtehen im 
Mittelpunkt der Handlung, die von dem Wege 
einer ſeltſamen Liebe erzählt. jr. 


r Blumenmarkt war reich l 


Mori vom Sape 


Sporlſtuden' en gegen D. $. C. 


Am Sonntag, dem 7. d. Mts., treten um 
14 Uhr in der Sotöl-Halle die D. S. C.⸗Leicht⸗ 
athleten zu ihrem dritten Kampf an. Dieſes 
Mal find jie nicht die Gajtgeber, ſondern wur- 


den auf Grund ihrer bisherigen Erfolge von 


dem Polenmeiſters, dem 
A. Z. S., herausgefordert. Den jungen pol⸗ 
niſchen Sportſtudenten dürfte es nicht leicht 
fallen, vor den in guter Form befindlichen 
D. S. C.⸗Kämpfern die Kampfbahn ſiegreich zu 
verlaſſen. 


Bolens Eishodeyipieler 
in Amſterdam und Hamburg 


Die polniſche Eishockeymannſchaft, die an den 
Eishockeyweltmeiſterſchaften in London teil⸗ 
genommen hat, trug nach ihrem verlorenen 
Brüſſeler Spiel zwei Kämpfe in Amſterdam 


Nachwuchs des 


)JV%%%%%%SVVCVVVVCCVTVCCVCVCVCTCCCCCCCVC A aE Welke ihr das Augenlicht wiedergegeben, 
ſo daß ſie jetzt wieder die Zeitung leſen kann. 
Frau Pfeiffer iſt ſeit 42 Jahren in Liſſa und 
verbringt ihren 8 bei ihrem Sohne, 
Gärtnereibeſitzer Max Pfeiffer. Für ihren wei⸗ 
teren Lebensabend wünſchen wir ihr als treuer 
Leſerin unſeres Blattes das Beſte. 


Neutomiſchel 

hü, Kundgebung des Deutſchen Wohlfahrts⸗ 
dienſtes. Am Sonntag, dem 28. Februar, hielt 
Herr Paſtor Wiegert aus Rotenburg einen 
Werbevortrag für die Deutſche Nothilfe im 
Saale der Frau Reife in Kirchplatz⸗ 
Borni ab. Der große geräumige Saal war 
bis zum letzten Platz gefüllt. Herr Paſtor 
Kading aus Jablone trug mit ſeinen jungen 
Leuten ein Laienſpiel vor „Die Bürger von 
Calais“. Zum Beſten der Nothilfe wurden 
Kohlenabzeichen verkauft, welche arbeitsloſe 
Volksgenoſſen aus Oberſchleſien angefertigt 
hatten. 


Wollſtein 
* Strafe wegen Beamtenbeleidigung. Wegen 
Beleidigung eines Beamten der Grenzpolizei 
4 28500 Ta Landwirt S. P. aus Jazynice zu 
ochen Arreſt verurteilt. P. verweigerte 
Amen dienſthabenden Beamten der Grenzpolizei 
den Aebertritt über fein Feld und beleidigte 
ihn dabei ſchwer. Es ſeien alle an der Landes⸗ 
grenze wohnenden Landwirte bei dieſer Ge- 
legenheit darauf aufmerkſam gemacht, daß 
dienſttuenden Beamten der Grenzpolizei der 


Durchgang über Gehöft und Feld nicht ver⸗ 
weigert werden darf. 
Krotoſchin 


# Tod am Galgen. Vor etwa einem Jahre 
wurden die Eheleute Gapich das Opfer ruchloſer 
Raubmörder. Nachdem ein Bandit bei einem 
weiteren Verbrechen durch die Polizei erſchoſſen 
wurde, erhielt nun der zweite, Marian Bial- 
kowſki, feine gerechte Strafe; er wurde in der 
Nacht zum Sonntag in Poſen durch den Strang 
hingerichtet. 7 

# Zwangsverjteigerung Am 2. April, vornt. 
11.30 Uhr wird im hieſigen Gericht das Hotel 
„Der Weiße Adler“ im Schätzungswerte von 
116 083,96 31. verſteigert. Die Taxe beträgt 
77,390 3]. \ 


Kempen 

nk, Beſchlüſſe der Stadtverordneten. Der Vor⸗ 
anſchlag für 1937/38 beläuft ſich in Einnahme 
und Ausgabe auf 496 300 31. Hierzu kommen 
noch außerordentliche Einnahmen und Ausgaben 
von 45 500 3l., ferner die Voranſchläge für die 
Kreiskrankenhäuſer in Kempen mit 48 400 und 
Schildberg mit 31 600 31. Es wurde beſchloſſen, 
einen Zuſchlag zur Grundfreuer, Einkommen⸗ 
und Wegeſteuer zu erheben. Auch wurde ein 
neuer Tarif für die Kreiskrankenhäuſer wie folgt 
feſtgeſetzt: Tagespreis für die 3. Klaſſe 4,50, 
für die 2. Klaſſe 6,50 Zl.; in der Chirurgiſchen 
Abteilung für die 3. Klaſſe 5 5,40, für die 2. Klaſſe 

50 315 für die Abteilung anſteckende Krank⸗ 
heiten für die 3. Klaſſe 4, für die 2. Klaſſe 5 50 
Zloty: für Kinder unter 14 Jahren werden 
75 Prozent dieſer Preiſe erhoben. 

nk, Der Kreisausſchuß beſchloß: 1. kurzfriſtige 
Kredite bis zu 500 000 3, für die Kreisſparkaſſe 
aufzunehmen; 2. das Gelände links vom Flüß⸗ 
chen (127,90 Hektar) für 3837 31, an die Stadt 
zu verkaufen; auf dieſem Gelände ſoll die neue 


Schla bedür nis ein Warnungs⸗-9i na 
Schlafbedürfnis iſt die natürliche Aeußerung 
müder Nerven. Jede künſtliche Beſeitigung der 
Müdigkeit muß auf die Dauer ſchaden. Der 
coffeinfreie Kaffee Hag ift für Ihre Geſundheit 
jo wichtig, weil er tiefen, ruhigen Schlaf ge- 
währt und die Nerven chont. Im Woki- 
geſchmack läßt dieſer feinſte, echte e 
nichts entbehren. R. 767. 


gegen die dortige Mannſchaft der „Blue Six“ 
aus und gewann beide Spiele 4:0 und 7:0. 
Am Donnerstag abend fand in Hamburg vor 
8000 Zuſchauern ein Städtewettkampf War⸗ 
ſchau Hamburg ſtatt, der einen unentſchie⸗ 
denen Ausgang nahm. Es gelang keiner der 
beiden Mannſchaften, ein Tor zu erzielen. 


Tarlowfki beſiegte den Meijter 
Italiens 

Am Mittwoch, dem zweiten Tage des in⸗ 
ternationalen Tennisturniers in Mentone, 
trugen die polniſchen Teilnehmer eine Reihe 
von Siegen davon. Zur Beſſerung ihrer 
Form hatte offenbar die Teilnahme am 
Turnier in Monte Carlo beigetragen. Alle 
polniſchen Teilnehmer gelangten ohne weite⸗ 


res in die dritte Runde, wobei der Sieg Tar⸗ 


lowſkis über den italienischen Meiſter Pal⸗ 
mieri die Dee Senſation des Tages dar: 
ſtellte. Er e eee eee eee den Italiener 6:4, 2:6, 6:3 


beitsfonds in Warſchau zur Verfügung geſtellten 
2000 31. an die Gemeinden Schildberg und Pod- 
zamcze weiterzuleiten. Als für den Kreis be⸗ 
ſonders wichtig wurde hervorgehoben: a) die 
Regulierung des oberen Laufs der Prosna, da 
durch die Ueberſchwemmungen des Fluſſes all- 
jährlich großer Schaden entſteht, b) den Bau⸗ 
plan der Chauſſee Rafow—Lefa opat. zu ver- 
wirklichen, c) bei der Elektrifizierung der Stadt 
Kempen auch gleich für die Elektrifizierung der 
kleineren Orte und Dörfer im Grenzgebiet Sorge 
zu tragen. 


Czarnikau 

üg. Von der Welage. In der letzten Verſamm⸗ 
lung der hieſigen Ortsgruppe der Welage hielt 
nach geſchäftlichen Mitteilungen des Geſchäfts⸗ 
führers Heymann Herr Wieſenbaumeiſter 
Plate» Poſen einen außerordentlich lehrreichen 
Lichtbildervortrag über „Die neuen Beſtrebun⸗ 
gen im Futterbau einſchl. der Futterſäuerung“ 
Der Vortrag, der ſich auch eingehend mit dem 
Bau von Siloanlagen und der zweckmäßigen 
Beſchickung des Silos befaßte, wurde mit ſtarkem 
Beifall aufgenommen. 


Bromberg 
Das neue Stadtkrankenhaus wird belagert 


Badeanſtalt errichtet werden; 3. die vom Ar⸗ 
= Am Mittwoch morgen ging bei der Polizei 
in Bromberg eine nicht alltägliche Meldung ein, 
und zwar, daß das noch im Bau befindliche neue 
Städtiſche Krankenhaus belagert würde. Die 
zur Arbeit eilenden Handwerker, die im Innern 
des Krankenhauſes Malerarbeiten auszuführen 
haben, wurden von einer großen Zahl von 
Menſchen daran gehindert, ihre Arbeitsſtätte 
zu betreten. 

Die Stadtverwaltung hatte ſeinerzeit, wie alle 

übrigen Handwerksarbeiten auch die Maler⸗ 
arbeiten ausgeſchrieben. Ein Thorner Maler- 
unternehmen hatte die günſtigſten Offerten ab⸗ 
gegeben, ſo daß dieſe Arbeiten dem Thorner 
Unternehmen zugeſchlagen worden ſind. Als 
dieſe Tatſache bekannt wurde, verbreitete ſich 
in der Stadt das Gerücht, daß die Malerarbei⸗ 
ten im Städtiſchen Krankenhaus in Bromberg 
von Thorner Malern ausgeführt werden ſollen, 
d. h. daß auch Thorner Arbeiter und Maler⸗ 
geſellen beſchäftigt werden würden. Das hat 
begreiflicherweiſe unter den Handwerkern in 
Bromberg Entrüſtung hervorgerufen. Arbeits⸗ 
loſe Malergehilfen zogen ſchließlich am Mittwoch 
vor das Städtiſche Krankenhaus und ließen 
keinen einzigen zur Arbeit eilenden Maler in 
das Städtiſche Krankenhaus hinein. 

Die herbeigerufene Polizei mußte zunächſt 
Aufklärung ſchaffen, und darauf hinweiſen. daß 
die Thorner Firma wohl die Ausführung der 
Arbeiten erhalten habe, daß aber bei den Ars 
beiten Bromberger Maler beſchäftigt würden. 
Dieſe Erklärung wirkte beruhigend auf die 
Anweſenden, ſo daß ſie die Eingänge zum Kran⸗ 

| kenhaus freigaben und in die Stadt zurück⸗ 
| kehrten. 


Birnbaum 


hs. Wildſchutz. Das Staroſtwo gibt bekannt, 
daß bei Froſt und Schnee Rebhühner, Faſanen 
und Haſen zu ihrem Schutz und auf Futterſuche 
ſich in Schober, hinter Amzäunungen von ein- 
zeln ſtehenden Gehöften oder deren Nähe be- 
geben, wo ſie von den Beſitzern oder Wilderern 
mit Schlingen oder ähnlichen Geräten gefangen 
werden. Dieſe Wilddieberei wird mit einer 
Geldſtrafe bis zu 500 Ikoty oder Haft bis zu 
6 Wochen beſtraft. Gleichzeitig er daran er⸗ 
innert. daß es verboten ift. 10 Tage nach Be- 
ginn der Schonzeit jedes Wildbret zu verſenden. 
zu kaufen. zu verkaufen. Felle zu veräußern und 
in Speiſewirtſchaften zuzubereiten bzw. zu ver⸗ 
abfolgen 

hs, Die Za 
betru 
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hl der regiſtrierten Arbeitsloſen 
am % * A d. J in unſerer Stadt 
erſonen gegen 393 am 2. Format d. J. 


liegt damit 4 


Knorr bringt — ijt gut! 


Sind Sie nervös? Schlafen Sie schlecht? 


‚KAFFEE HAG rinken! Er ist coffeinfrei! 


Gdingen 

= Tragiſcher Ausgang einer Zechprelleret. 
In der Bar „Corſo“ in der ul. Morſta 13 ver- 
gnügten ſich in der Nacht zwei Marineſoldaten. 
Als ſie das Lokal, ohne die Zeche bezahlt zu 
haben, verlaſſen wollten, nahm der Inhaber 
des Lokals dem einen Soldaten die Mütze vom 
Kopf und forderte ihn zur Begleichung der 
Schuld auf. Bei den darauffolgenden Ausein⸗ 
anderſetzungen zog plötzlich der eine Soldat 
ſeinen Dolch und ſtach ihn dem Barbeſitzer Jan 
Gromczyl in die Brujt, worauf dieſer tödlich 
getroffen zu Boden ſtürzte. Als die Soldaten 
die Folgen ſahen, ergriffen ſie die Flucht. Den 
zum Tatort gerufenen Gendarmen wurden die 
Täter genau beſchrieben, ſo daß dieſe in kurzer 
Zeit ausfindig gemacht und verhaftet werden 


konnten. 
en 


Veichſel überflutet Dörfer 


Aus dem Kreiſe Schwetz am Unterlauf der 
Weichſel kommen die eriten Alarmnachrich⸗ 
ten über das n fh n Hochwaſſer. In die⸗ 
ſer Gegend hat ſich ein Eisgang von 6 Kilo⸗ 
meter Länge und mehr als 5 Meter Höhe ge⸗ 
bildet, ſo daß die Weichſel über die Ufer ge⸗ 
treten iſt und das Land weit und breit über⸗ 


ſchwemmt hat. 


Die Stauung hat ſich in der Nähe von 
Koſſow pones Etwas weiter unterhalb ha‘ 
ſich Der. ſſerſtand auf über 5 Mater erhöht. 
während der Strom an übrigen Lauf kaum 
2 Meter hat. Zwei Gemeinden, Trepy 
und Grabowek, ſtehen ganz unter Waj- 
ſer. Mehrere Ortſchaften haben bereits ge- 
räumt werden müſſen. Man hat alle Vorbe⸗ 
reitungen getroffen, um die Bevölkerung 
auch weiterer Dörfer vor Lebensgefahr zu 
ſchützen. Vor allem aber ſind ſtarke militä⸗ 
riſche Abteilungen eingeſetzt worden, um die 
geſtauten Eismaſſen zu ſprengen. 


Hochwaſſer bei Bromberg 


Bei Bromberg iſt der Waſſerſtand der 
Weichſel mi, 6,30 Meter. angeftiegen und 
Meter über den Normalſtand, 
55 > eine ernſtliche Hochwaſſergefahr be⸗ 


Raubmord in Warſchau 


In der ul. Hrubieſzowſka wurde in der 
Wohnung des Kaufmanns Choinifi eine 
farc ur Bluttat begangen. Die Frau des 
Kaufmanns wurde durch Revolverſchüſſe auf 
der Stelle getötet, während Choinſki ſchwer 
verletzt worden iſt. Das Dienſtmädchen 
wurde von den Tätern auf beſtialiſche Weiſe 
erſtochen. 


Nach Geſchäftsſchluß klopften zwei Män⸗ 
ner, von denen der eine ein Bekannter war, 
an das Fenſter der Wohnung und begehrten 
Einlaß. Choinfti öffnete und lud die beiden 
zum Abendbrot ein. Nach dem Eſſen blieb 
man noch einige Stunden zuſammen, als 
plötzlich die 2 die Revolver zogen und die 
Frau des Kaufmanns niederſchoſſen. Der 
Kaufmann ſelbſt erhielt vier Schüſſe in die 
Schulter und brod ſchwerverletzt zuſammen. 
Im Glauben, daß ihre Gaſtgeber für immer 
unſchädlich gemacht waren, drangen ſie nun 
zur Küche vor, in dem ſich das Dienſtmäd⸗ 
chen verbarrikadiert hatte. Es gelang ihnen, 
die Hinderniſſe zu beſeitigen. Da ihre Revol- 
vermunition verſchoſſen war, griffen ſie zu 
einem Meſſer aus dem Haushalt und ſchnit⸗ 
ten dem Dienſtmädchen die Kehle durch. In⸗ 
zwiſchen war es Choiniti trotz feiner Ber: 
letzungen gelungen, aus dem Fenſter zu 
ſpringen und Hilfe herbeizuholen. Die Mör⸗ 
der gaben das Plündern der Wohnung auf 
p 3 wurden aber von der Polizei 
gefa 


EER OEE A EEE 
Wichtig für die Hausfrau 


Es gibt viele Speiſen, die den eigentlichen 

Geſchmack nur in Verbindung mit Fleiſch er⸗ 
halten. Nicht immer und gerade jetzt in der 
Faſtenzeit wird Fleiſch im Haushalt verwen⸗ 
det, weshalb es der Hausfrau auch nicht mög- 
It ift, die Speiſen jo zuzubereiten, daß jie mit 

Genuß gegefien werden können. In ſolchen 
Fällen e e Knorr-Fleiſchbrühwürfel eine 
große Aushilfe, da ſich dieſe nicht nur zur Her⸗ 
ſtellung einer beſonders ſchmackhaften Fleiſch⸗ 
brühe eignen, ſondern auch zum Verbeſſern 
vieler Gerichte, wie: ſchwache Brühen, Suppen, 
Gemüſe, Sauerkohl und vieles andere, mit Er- 
folg verwendet werden können. Sehr praktiſch 
für die Hausfrau iſt die Touriſtenpackung mit 
12 Würfeln Inhalt, die in jedem Geſchäft für 
0,50 pro Büchſe zu erhalten if. Beim Einkauf 
achte man aber auf die gelbbraune Packung 
und den Namenszug Knorr. Das Zeichen 
Knorr bürgt für erittiajfige Zee en Mas 


> Dojenor TZaaoblaft = 


Vom Rückenweh befreit Sie die tiefgehende 
Wärmewirkung des Piſtyaner Schlammes. Für 
Hauskuren als gebrauchsfertige „Gamma“⸗ 
Kompreſſe in jeder Apotheke zu haben. 30mal 
5 Inf.: Biuro Piſzezany, Cieſzyn, 
12. 
r ²˙—— ů³¹ʃñ,-l! — 


Ein dokument aus ater Zeit 


§ In den Akten der Netzekolonie Friedrichs⸗ 
horſt befindet ſich das folgende alte Dokument 
aus dem’ Jahre 1818: 

„Zwiſchen der Schulſocietät Friedrichshorſt 
und dem Schullehrer Chriſtian Mieste wurde 
unter heutigem Dato ein richtiger und nicht 
widerruflicher Schulkontrakt geſchloſſen und feſt⸗ 
geſetzt wie folgt: Der Schullehrer verſpricht, 
ſeine Pflichten, die ihm als ein rechtſchaffener 
Lehrer obliegen, getreulich zu erfüllen, ſo daß 
die Gemeinde damit zufrieden ſein ſoll. Da⸗ 
gegen macht ſich die Gemeinde verbindlich, dem 
Schullehrer für ſeine Bemühungen folgendes 
Gehalt zu verabreichen: Bors erſte Wieſe und 
Gartenland 30 Magdeburger Morgen, zweitens 
zum Neujahrsgeſchent vom Dorfe fünf gute 
Gulden, vor eine Leiche zu beerdigen und zu 
danken ſieben gute Gulden, vor eine Hochzeit 
zu bitten ein Tuch oder ſechs gute Gulden, vor 
ein Schulkind von der Fibel bis zur Bibel 
wöchentlich 6 Pfennige, vor eins was ſchreiben 
lernt, 9 Pfennige, vor einen Brief zu ſchreiben 
ein guten Gulden, vor ein Aufgebot 3 gute Gul⸗ 
den, auch aufs Jahr 6 Klafter Holz, welches 
von der Gemeinde auch unentgeltlich angefahren 
werden muß. Der Schullehrer muß auch die 
drei Gräben im Stand halten ſowie die anderen 
Nachbarn als Kopfgraben und die 2 Damme 
gräben vor der Tür. Auch ſo viel Dünger wie 
er vorfindet, wenn er zuzieht, muß er bei ſei⸗ 
nem etwaigen Abzuge wieder laſſen und wenn 
zum Fall an dem Schulhauſe ſollte was gebaut 
werden, ſo muß der Schullehrer handlangen, 
d. h. 1 oder 2 Tage. Da man ſonſt weiter nichts 
zu bemerken fand, ſo wurde dieſer Wette 
vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
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geſchehen Friedrichshorſt, den 6. Dezember 1818. 
Nachträglich wird noch bemerkt, daß die Jahres⸗ 
zeit auf Maria Verkündigung künftigen Jahres 
anfängt. Mieske. Schullehrer.“ 

Von ſeiten der Gemeinde iſt das Dokument 
von Schulz. Fritz als Zeuge und Chriſtian 
Iruge als Dorfgeſchworener unterzeichnet, die 
beide Kreuze unter das Dokument geſetzt haben, 
da ſie wahrſcheinlich nicht ſchreiben konnten. 


Schmeling wird Bra dock 


zum Kampfe zwingen 


Max Schmeling erklärte in einem tele- 
phoniſchen Geſpräch, daß er am 3. Juni im 
Madiſon Square Garden ſein werde, um mit 
Braddock zu kämpfen. Wenn nicht mit den 
Fäuſten, dann mit dem Geſetz. „Ich wer de 
alles tun, was in meiner Macht fteht, um 
Braddock zum Kampf zu zwingen.“ 
Zum Schluß bemerkte der deutſche Meiſterboxer, 
er glaube nicht daß der jüdiſche Boykott das 
finanzielle Ergebnis ſeines Weltmeiſterſchafts⸗ 
kampfes beeinträchtigen könne. 


Sonjas Nach'olaerin 


Im Beiſein von 12000 Zuſchauern wurde am 
Dienstag abend im Londoner Empreß⸗Stadion 
die Weltmeiſterſchaft im Kunſtlaufen für Frauen 
mit dem Kürlaufen abgeſchloſſen. 

Nachdem unter großem Beifall das deutſche 
Weltmeiſterpaar Maxie Herber⸗Baier geehrt 
worden war, begann das Kürlaufen. Alle zwölf 
Bewerberinnen unterzogen ſich dieſer Prüfung. 
Ueberraſchungen blieben aus und der Titel fiel 
an die Engländerin Cecilia Colledge, die 
würdige Nachfolgerin Sonja Henies. Fräulein 
Colledge lief ihre Kür in gewohnter meiſter⸗ 
hafter Weiſe, zeichnete ſehr genau, ſprang fabel- 
haft ſicher und ſtach ihre Gegnerinnen klar aus. 
In der Pflicht hatte ſie rund 19 Punkte gegen⸗ 
über ihrer Landsmännin Megan Taylor 
herausgeholt, und am Ende betrug der Vor⸗ 
ſprung ſogar mehr als 40 Punkte. Vivi⸗ 


; 
| 


* 


Anne Hulten hielt ihren dritten Platz, 
durch den ſie bewies, daß ſie noch immer zur 
allererſten Klaſſe zählt. Die beiden deutſchen 
Läuferinnen hatten in dieſem Klaſſefeld einen 
ſchweren Stand; ſie ſchlugen ſich ſo gut wie ſie 
konnten. 

Das Ergebnis: 1. Cecilia Colledge (England) 
2528,9 Punkte. 2 Megan Taylor (England) 
2488,1. 3. Vivi⸗Anne Hultén (Schweden) 2406,1. 
Hedy Stenuf⸗Frankreich 2366.22. 5. Emmy, Pu- 
zinger⸗Oeſterreich 2353, 0. 6. Hanne Niernburger⸗ 
Oeſterreich 2316,8 7. Bel Jepſon Turner⸗Eng⸗ 
land 2286,0 8. Gladys Jagger⸗England 2260, 1. 
9. Martha Mayerhans-⸗Deutſchland 2191,5. 
10. Angela Anderes⸗Schweiz 11 8 11. Viktoria 
Lindpaitner⸗Deutſchland 2114,5. 12. Audrey 
Peppe⸗ASA 2184,9 Punkte. 


Kirchliche Nachrichten 


Die Kirchenkollekte am Sonntag, è — a beſtimmt für 
*. kirchliche Arbeit der weiblichen In 

Kreuzkirche. Sonntag, 7. 3., vorm. 1 257 : Gottesdienſt. 
D. Horſt. 11. — Uhr: Stindergotesdieng reihe: Diens⸗ 
tag, 9. 3., nachm. Uhr: . der 
Aranenbitfe. no Ms 7 Uhr: 5. Paſſionsandacht. 


aufe. 
vn Betrifiche (Engl. Unitätsgemeinde). Sonntag, 8. 3., 
1 10½ Uhr fan der Gottesdienſt aus. 
Paulikirche. Sonntag, 7. 3., vorm 10 Uhr: Fef- 

Jul key Jahresfeſt des Erang Vereins junger Mäns 
ner. en, 11½ Uhr: Riner ottesdienft. Hein. 
Mittwoch, 10. 3., abends 8 Uhr: 5. Paſſionsandacht in der 
Kirche. Hein n 11. 3, abends 8 Uhr: Mütter⸗ 
unde. Freitag, 3., abends 1 Kirchenchor. 

St. me e 3, vorge 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. 9 111/4 pr: Kinoe — ottesdienjt, Deri. 
Montag, 4½ * 1 ung der gnor: 
ilfe. 3 6 Uhr: Bibelltund.. 8 Uhr: Kirchenchor. 
Freitag, 8 Uhr: 1 Brummack. 

Chriſtuslirche. onntag, 7. 3., 10 Uhr: Gottesdienft. 
D. Rhode. 11 ½% Uhr: Ainpeigofesienk, Montag, 8. 3., 
8 Uhr: „ee d e 8 Uhr: Bibel⸗ 
tune: U 708 upe: 3 unde. 

hriſtliche Pemeinſchafk m Us der riſtus⸗ 

Ruge ul Mateji: 42). Sonnta 3., fallen die Stunden 
aus. Freitag, abends 7 Abr: 
herzlich eingeladen. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes 
dient. Deri Mittwoch, abds. 8 Uhr: Paſſionsandacht a 

Evangeliiher Verein junger Männer. Sonntag, 7. 
Stifiungeteil 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. = a 17 Ig 
Feſtabe Vereinshaus. Montag. 80 Uhr: Wieder⸗ 
zu. m Feſtabends. Mittwoch: „ Bibelſtunde. 

mmad. Donnerstag, W Uhr: Poſaunenblaſen. Freitag. 
Da: Jungvolk. 


8., 


Sleib baan. Jedermann 


Engl. Jungmädchen⸗Berein. Sonntag, 7, 3., 5 Ahr: g= 
ie ällt aus. Teilnahme am Jahr este des B. 
ha M. ittwoch, 8 Uhr: Gemeinſame Bibelftunde. Brum⸗ 


eiten, 12. 3., 8 Uhr: Vortrag von Fil. cand. meb, 
A. H. Aude. 8 


Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde (P owa 12). 
Sonntag, 7. Nr vorm. 10 Uhr: Predigt. zrems. Nahe 
: Kindergottesdienſt. Vom 8. bis 14. Mär r: 
-20 = abends, bibliſche Lehrvorträge über „ 
Miedertunit * Ehri Pak für die Gläubigen und die Welt“ 
Fre ber ge hl-2odz. Buchenhain: Nahm. 3 Uhr: 
redigi 5 


Kirchliche ae aus der Wofewodſchaft 


Schwerſe Sonntag, 7. $., 8 ½ Uhr: Le Se erde 
10%/a Uhr: 2 Rindergattegbient.” Dienstag, 5 ions 
andacht. Donnerstag, 5 Uhr: n Miſſiona⸗ 
P. Lic. Storck⸗Afrika. 

Koftſchin. Sonntag, 7. 3., 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
102/4 1975 Leſegottesdienſt. An n 3 ‚Re: Milions: 
ai Bea Lic. Gtord-Siüdafrita. 7 een 

De rſelbe. 

Czerwonak. Sonntag, 7. 3, nachm. 2 : Paſſions⸗ 
1 
5 ngarten. Sonntag. 7. 3., nachm. 4 Mhr: Paſſions⸗ 
a 

rel . Sonntag, 7. 3., vorm. 10 Mhe: Gottesdieng. 
at. Kindergottes ienft. 


Neutedlenburg. Dienstag, 9. nachm. 3 Uhr: 
andacht bei Herrn W. Klute J. 

Pakoswalde. Sonntag, 7. 3., abends 2/47 Uhr: Gemeinde- 
abend mit . en und e eee 
Görhen. Son ., vorm. en ren — 
dient. Danach Beite und hl. re erg 
11. 3., nachm. 5 Uhr: Pagine 2 — 
zimmer des Pfarrhauſes. 
Sontop. onntag. 7. 3., vorm. 
Danach e Nachm. 2 
verein. . 3., nachm. 7 Uhr 
Mittwoch. nicht Donnerstag), Ki 
* l ag, 12. 3., nachm. 
tunde des Junamädchenvereins. 
Kawitſch. Sonntag, 7. 3., 
10 Uhr, Gottesdienſt anſcht. 
Berein hunger 27 75 Montag, 
Diensta Ahr: eee 
Verein Ba, Mädch 

1 RA a 
Andacht. Dienstag, 20 
Uhr: ibelſtunde. 


Wer ſich für die Fragen, die mit der Wieder⸗ 
kunft Chrifti zuſammenhängen, intereſſtert. 
wird in den bibliſchen Vorträgen, die Herr 
Prediger Georg Pohl aus Lodz in nächſter 
Woche in der Friedenskapelle, Przemyſlowa 12, 
halten wird, viel Antworten und Anregungen 
empfangen können. Sonnabend und Sonntag 
abends 714 Uhr wird derſelbe über feine Palä- 
ſtinareiſe ſprechen. 


10 Uhr: 
u t: 


Gottesdienft. 
ungmäbdens 
tauenftunde. 


Uhr: 
he: Handarheitse 


.45 : Kindergottesdienſt. 
r — Uhr: 

20.15 Uhr: * F 
Mittwoch, 2 Ahr: 


Gemeinihaft. Sonntag, 16 Uhr: 
r: Jugendbund. Mittwoch, 19.30 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 7. bis 13. März 1937 


Sonntag 


Worſchau. 12.03: Leichte Mufil. 14: Hörbericht. 14.20: 
e ee: e 15—15.30: Volkslieder £ Män- 
nerchet Chansons. 16.30: Mandolinentonzert. 17 
bis 19: e e Bu: Nacht. 19 20: Schaflpl. 
20.20: Spott. 20 40: Nacht Heitete Sendung 21.30: 
Klaviertongert. 22: Leichte FH, 23—23 8: Tanz auf 
Schallplatten 


Dentihlandfemden, 6: Bon Hamburg: PR * 8: 
Der Bauer ſpricht — Der Bauer bort. 9: Sonntagmorgen 
ohne Sorgen. 10: Wer kein Vertrauen hat. hat keine 
Ehre. 10.45 Fant. a. d. ln ai Orgel. 11: Gerda von 
Below Sprit. 11.15: Seemerlerberiht. 11.30: Schöne 
Stimmen. 12: Von I Konzert. 1255: Zeit ⸗ 
eiden, Glüdwänige. 14: Hiazelmann. 14 80: Däniſche 
oltsmufit. 15; Ri Be Sippenforfhu 15.15: 
Bunte Bauern- Bühne. Dreivierteltatt. 16 80: 
Dr. Fauft. 17.90: De ali; ie Kulturarbeit in Pe tu. 
18: Schöne Melodien. 1940: Deutſchland⸗Sportecho. 20: 
Aennchen von Thatau. 22: Wetter, Sport N 
Deutſchlandecho. 2.30: Wir bitten zum Tanz! 
Breslau, 5: Wollsmufif am Er 6: Hafen 
konzert. 8: Schleſ. St 8.15: Volksmuſik. 3 
Zeit. Wetter, Nachrichten Thriſtl. Morgenfeter. 9.30: 
Unſet Kampf um das wahre Menſchentecht. 9.55: Sclei. 
letelen. 10.80: Rund um den Platten- 
teller: 11.10: Das Lebensglück 11.80: Von 2 : Bach. 
Kantate. 12: Von Berlin: Mut am Mittag. Nach · 
richten. 14.10: Ich möchte gern Lehrerin re 1495 
Ruf det Jugend. 14.45: Glüdwünihe. 14.30: Der Förder⸗ 
turm. 15.30: Kinderſunk. 16: Von Saarbrücken; Sonntag 
nachmittag. 18: Kladietmuſtk. 18.30: Sportereigniſſe. 19: 
Bel Grubenliht und Sonnenſchein. 2 e im Licht 
und Schatten eines Jahrhunderts“. Nachr. 22.90—24: 
Vom Deutſchlandſender: Tanz. 
Guftav Ruhland, ein 


Königsberg. 8: Hafenkon 15 
1 br * $ ln. Morgenfeter. 9.50: 


deuiſchet Bauer und Denker. 
Welter, Progtammvotſchau. 15 Von München: Morgen 
11: Komöd. d. Abendlandes. 


feier. 1030: Klaviermuſik. 

12: Konzert. 18: Zeit. Wetter. 14: Schachſunk. 14 80: 
Etwas au sder Phoko-Optik. 15.45: Ob ich's mal reg 
15,10 Der faule Pring. 15.45: Schimtat iſt der Anſicht. 
16: Sonntagnachmittag aus Suarbrüden. 18: 7. März 1936: 
Deutihe Truppen im Rheinland. 18.20: Anſere Hausmuſik. 
19: Stallgeflüſter. 19 40: N 20: Aus 
beliebten Operetten. 22: Wetter, Straßenverfehrsdienkt. 
22.20: Gau⸗Fußballmeiſterſchaft. 22.40—24: Unterhaltungs. 
und Tanzmuſit. 


Schulen fingen und 


Montag 


Waeſchau. 12.08-12.40: Schallplatten. 15: Wirtſchafts⸗ 
funk. 15.15: Schallplatten. 15.55: Kinderfunk. 16.15: Briefs 
kalten. 16.0—17: Chopin⸗Konzetrt. 17.15: Fa 1. ft 
18: Attuelles. 18 10: Sport. 18.50 SA — 
die Schützen 19.30: Konzert. 

Poln. Chorkonzert. 28: Re 2 2350: * ee 
auf Schallplatten. 

Deutihlandiender. Fröhlicher Wochenanfang. 10: 
Grundſchulſunk. 11.40: 8 Bauer forich: er Bauer 
hört.. 12: Konzert. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 
bis 3. 15: Wetter Börje 1515 Orcerertenmelodten 14.45: 
Von neuen Büchern 16: Muſik am Natmittag 18: Alfred 
Sittard ſpleit. Alte Meiſter der Orgel 30° Muſika 
liſches Zwiſchenſplel. s 40: Aus dem -Zeitgelhehen. 19: 
Und jetzt iſt Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho. 20: Kern⸗ 
pruch. 20.10: Mufitalifhes Kleeblatt. 20.50: Hermann 

bendroth dirigiert die Berliner Philharmoniker. 22: 
Wetter, Nacht., Sport. 22.30: Ein kleine Nachtmuſik. 23: 
Es meldet md zur Stelle die ultrafurze Welle! 

Breslau. re 6: Morgenlied. 4 1 
6.30: N Nachr. d: Frauergymnaftil 5 z 
die Qandfrau. 8.30: Konzert. 9.30: Wetter 10: uls 
funt. eh Jett. Wetter, Waſſerſtand. Marktberichte. 
Konzert. : Nachr., Börfe, Glüdwünſche. 16: Im Licht 
des en 16.20: Kleine Violinmuſtt 16.45: Im Kampf 
um die Eroberung der Luft. 17: Muſit auf dem Cembalo. 
17.10: Kleines KA ert. 18: Konzert 18.50: Sendeplan, 
Marktberichte. — 1 Körner 19.43: Der oberſchle⸗ 
ſiſche Zeitiunt ae Kurzbericht vom Tage. 20.10: 
Der blaue Montag Fur wenig Geld um die 22: 
Nachr. 22.30—24: Nachtmuſik. 

Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: 
8.30; Konzert. 7: Nachr., Straß enverkehrsdienſt. 8: Ans 
dacht. 8.13. Gymnaitil für die Frau 40: Konze rt. 10: 
Kinderliederſingen 10.45: Wetter. 11 40: Für den 2 Bauern, 
11.50° Marktberichte. 11.55: Wetter 12: Schloßkonzert. 
13: Zeit, 7 Straßenverkehrsdienſt. Nacht Programm- 
vorihau Nächt 14.10: Heute vor ahea 14.15: 
Unfere este 1425: Inſtrumenkalſoliſten. 15: 
Und nun ſpricht 2 Lachendes Land an der Water: 
fant, 15.25; Konzert. 16.20: Der deutſche Volkstanz. 17.05: 
Der Pichelſteiner. Kurzhörſpiel. 17.20. Dämmerſtunde auf 
den alten Höfen von Dalarne. Ein Winterbild aus Schwe⸗ 
den. 1750: Jugend mufiziert, 18.50: Straßenverkehrsdienſt. 
10: Heimardienſt. > 1: Geſchichten aus Kindermund. 

; Ufunk. t- 20.10: Bayreuth. 


elt. 


rühturnen. 


Tage. 20 


De 


22: Wetter, 


Schallplattenkonzerk. 21: Die Pechſträhne. 
Friedensſchlüſſe 


Straßenverfehrsdienft, Nachr., Sport 22.20: 
det Weltgeſchichte. 22.40—24: Nachtmuſik. 


Dienstag 
Warſchau. 12.09-12.40: Salonmufit. 15.15—16;: Oper 
tettenlieder auf Schallplatten 16.15: ee 16.306 
bis 17: Opernarien. 17. 14 P Klaviexmuſik. 19: 


8.0- 
+. Vortrag über ut 20.15 
22.30. Puſchkin⸗Erzählung. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpieti, Morgenruf. 6.30: 
Konzert 10: Schulfunt. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 
11.30: RNatſchläge für die Hausfrau 11,40: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer Ar, 12: Konzert. 19.45: Nachr. 
14: Allerlei — von 2 bis 15: Wetter, Börfe. 15.15: 
Melodien von Johann Sa: 15.40 Traute Roſe ſingt. 
16: Muſit am Nachmittag. 17.50: Das deutſche Lied. 18.20: 
5.1 175 Zeitungsſchau des Drahtloſen Dienſtes. 18.40: 
er Dichter ſpricht. 19: S RE ift 5 19.45: 
Deutſchlandecho. 19.55: Die Ahnentafel 20: Dee: 
29.10: Wie macht man eine Operette? 21: Halalt! 
Wetter, Nach“ 22.80: Eine kleine Nachtmusik. 22.45: = 
metterberiht. 23: Beliebte Melodien 


Breslau. 5: 1 6: Morgenlied. Morgenſpruch. 
6.90: Konzert Frauenggmnaftit 8.30: Konzert. 9.30: 
Wetter. 10: Eauttent, 11.30: Zeit Wetter, Waſſerſtand, 
Marktberichte. 1145: Für den Bauern. 12. Konzert. 14: 
Nacht. Bötſe, Glückwünſche. Alle le — von 2 bis 3. 16: 
Kinderfunk. 16.30: Für die Frau. Frauen geſtalten Mode 
und De 16.50: NSV-Merbewohe im Gau Schleſten. 17: 
no. nmufit (Schallpl). 17.10: Konzert. 18: Konzert. 

ur rene . Reſtloſe Verwertung aller 
Futtermittel. 19. Deutihe im Ausland, it zu! Kar⸗ 
pathenland 20: Kurzbericht. 20.10: Potztauſend. was ätt 
mir ſetzt ein! 20.45: Der Bauer vom 22: Nach⸗ 
richten. 22.90—24: Tanzmuſik. 

Königsberg. 2 Wetter, Schallplatten. 6.15: Frübturnen. 
6.50: Konzert. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtit de die Frau. 
8.40: Konzert. 77550 Die Hausfrau mitten 75 der Volks⸗ 
wirtihaft. 10: Schulfunk. 10.45: Wettet. Oh, dieſe 
Topfguder! 11.30: Zucht von 8 ia ea dem 
Bauernhof. 11.50: Marktberichte. 11.55 etter. Kon: 
zert. 14: Nachr. 14.10: Heute vor Jahren inenten 
an Männer und Taten. 14.15: eee im Zeitſpiegel. 


Nachrichten. 10.20: Konzert. 
bis 22.30: S e 
22.45— 23.30: Tanzmuſit. 


orberg. 


14.25: Schallplatten. 15.30: A = 50: Konzert. 
17.35: Oftpr. Dichter. 18: Konzert Heimatdienſt. 
Straßenverkehrsdienſt. 19 45: Zektkunt 20. Wetter, Nachr. 


: Det Vizekönig von Oſtafrita. örſpiel 21 05: 
Klingende Farben 22: Wetter, Straßenderkehrsdienſt. Nach. 
eichten, Sport. 22.20: Politiſche Zeltungsſchau. e 
Tangy und Boltsmufit. 


Mittwoch 
Warſchan 12.05-12.40: Schallplatten. 15.15: Unter- 
. 15.55: Briefkaſten 16 10. Hörbericht 16.35 
3 15—17 50. Soliſtenkon ert: 


ts 17 Männerhortongert. 
18: Aktuelles Sport acht. : Erzählung. 19.20: 
platten. 19.55— 20.35: Konzert. 2 Nachr. 21: Chopin. 
Konzert. 21 80: Konzert. 22 15: Unterhaltungsmufit. 23 
bis 23.30: Tanz rér Schallplatten. 3 
Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel. Norgentuf. 
Konzert. 7: Nacht. 9.40: Kleine Turnſtunde für die 
frau. 10° Schulfunt. 10.30: Fröhliche: Kindergarten. 
Der Baue: richt — Der Bauer hört. 12: Konzert. 
54 2 8 Glückwünſche. 13.45: Nacht. 14: Allerlei — 
don 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Progtammhinweiſe. 15 15: 
Dies und das — Gür jeden was! 1545: Kriegspferde — 
Kriegskameraden! Muft am Nachmitiag. 17 50: Spiele 
der Hltlet⸗Jugend. 18.20. Zeitgenöſſiſche Klapiermuſik. 
18.40 Sporifunf. 19: Und fegt it Feierabend! 19.45: 
Deutſchlandecho. 20: Kernſpruch. Anſchl Wetter, Nacht. 
20.15. Reichsſendung. Stunde der jungen Nation. Jahr⸗ 
geng 1914. 20 45: Einführung in die folgende Sendung. 
: Von Mailand: „Manon“, nf Alten von 
uft (Schallpt) 


Maflenet. 
Breslan. Fell 
3 Biesen pruch. 6 30: Konzert. 7: 
richten. e 8.30: Mu 22 rühſtücks⸗ 
ze A Wetter. 10: Sóulf m 9 Wetter, 
Zaſſerſtand, Marktberi — 1135 45: Kür den ee 12: 
8 * Nachr., Eides un che. Anſchl. Aller⸗ 
lei — 2 bis 3. 18. Ainderfunk. o war einmal 
16.30: Aus den Studentenbriefen des Urgroßvaters. 17: 
F 3 (Schallpl.). 17.10: Korzert. 18: Sinaendes, 
lingendes Frantfurt. 18 50: Sendeplan des nächſten Tages. 
19: Singen aus Gleiwitz. 19.45: Tonbericht vom 
er 7 vom Tage. 20 15: Stunde der jun- 
gen Nation 45: Muſik aus dem Orient . 20 
21.10: Funkexpedition nach der Türke 22.50 
bis 24: Unterhaltungs und Tanzmuſik 
PR. lap > 6: Wetter, 8 6.15. Frühturnen. 
125 öin Konzert. Andacht. 8.15: Gamnaſtit für 
we — 8.40: Muſikal. Frübfhdsnuje, 10: Das Kaiſer⸗ 
quarlett. 10.45: Wetter. 11.05: Hausfrau. jët bereit! 11.30: 


Oper in 


5.0: 1 6: 
rühnach⸗ 


2 


!!!.! Er Beer I ar a SE IE E 7 NEE ee Tee ra ee nn nn 


fran. 


Zur n 11.50: Marktberichte: 3 
11.5: Wetter. Von Stuttgart Konzert. 14: Nachr. 
14.10: Heute sen . Jahren. denken an Männer und 
Taten. 14.15: Große Beuiſche in Briefen aun ihre Freunde. 
14.30: Sonate für Violine und Klavier von Schumann. 15: 
Praktiſche Winte und Erfahrungsaustauſch von einer Haus⸗ 
15.10: Unſere Jungmädel. Frühling win nun ein- 
marſchieren. 15.35: Schallplatten. 17: Der Dienſt in der 
Krie: 3 17.0: N Tageskreis. 17.45: Von 
deut Arbeit. Raum und Licht. Le Von Frankfurt: 
Gingenbes, Higes Fran! 
meldungen. eimatdienft. 
Muſikal. und 9 ſche eee der es ngenheli 
Europameiſterſchaften im Eisſegeln aus 


Truhe. 
19 45: 
Wetter, 


Nachr 29.15: Stunde der fungen ations. 20.48 Unter 
altungsionzert. 22: Wetter Straßenverkehrsmeldun ps: 
41 5 * hr 


22.15: Von Köln Reite und 1 
Von Berlin Unterhaltungs und Tanzmuſik. 


Donnerstag 


118: Muſtkaliſche Matinee. 6812.0: 

Volksmusik. 15.15: Orcheſterkonzert. 16: Fa ze. 
Jugendfunk. 16.35—17.05; Schallplatten fs Kinder. 

Rammermufit. 17.50: Bücherfunk 18: SER dad. 

Sport. 19: Hörſpiel. 19.45: Konzert. 20.25: S ort 20.45: 

zur 21: Internat. Chopinkonzert. 23—23. Leichte 

Mu 

Deut 1 6: Glodenipiel, Soreni 6.80: 

5 940: Kindergomnaſtit. ftsiteds 

Der bei hört. 12: 

ünihe. 13 45: Nacht. 

0s 


j 11.50. Der, Baner en 581 
w. 
15: Wetter, 


areen m 15.152 Im Kudıriest durch 
15.45: Muſitkaliſche Kleinigteiten 16 Muhit 
mittag, 18: Brahms: Klaviertrio Csmoll. 18.25: Die Pag 


Warſchan 


riſche Oſtmark. 18.45): Was intereſſiert uns hen 
Sport? 19 nas pei iſt 1 AE 19.30: Walfenträ: er 
der Nation ern! es : Muſik am Abend. 


gliehe weiter, 5 lab! 22: a Nachr., 3 ng. 
ulſchlandecho. 22 90: Eine fleine Nachtmuſik. 
wetterbericht. 23. Beliebte Tanztapellen! 


Breslau. 5: Schallplatten. 6: 2 7 ee 8 
Anſchl. Gymnaſtil. 6.30: zar 1 2 iz 
die Frau. 8.30; Ohne Sorge — men Haig 9 07 Wet 


10: Schulfunk. 11.30: Zelt. 5 e Marti 
berichte. 11.45: Für den Bauern. tt. 14: Nacht., 
eg Glückwünſche. Anſchl. ee — . 17 bis 3. 

Für die tzan. 16.20: Schleſien > die oftdeutiche 
Raoin Kammermuſik. 18. Der Pichelſteiner. 
Kurzhörſpiel. 18.15: Blaskonzert. 18.50. 


Sendeplan. Martit- 
berichte des Keihsnähritandes. 19 Das Denkmal. 1945: 
8 berichtet: Wirtſchaft im Südoſten. 20: Kurzbericht. 

10: Und abends wird ar 2: Nachtichtendlenk. 
22.20: Ewiges Deutſchland. 22.4024 Unterhaltungstonzert. 


Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6 15: Frütturnen. 
6.30: Konzert. 8: Andacht. 8 15: W os hf die Frau. 
840: Ohne Sorgen jeder Morgen. 930 einſame Aro 
beit mit jungen Hausfrauen 10: Boltotteohn n. 2 
Turnen für das Kleinkind. 10.50: Wetter. 1140: Bü 
Bauer. 11.50: e Prt e BA Se 111. 3 
Wetter. 12: Konzert. Nacht 14.10 Heute vor 

ahren. Gedenken an Männer und Taten. 14 15: Bets 

hrshinderniſſe in unſeter Wohnung. 14.25: Kleine Muſik. 
15.10: Kinder, ſpiet mit. Das Bibelebi und der porie 
Herr. 15.30: 8 17 15: Gleiches Necht für alle 
der Berufsgusbildu 17.35: Mädelarbeit im Bandin. 
17.50: Raiffeifens . Zum Todestage von Friedrich 
Wilhelm Kaiffeifen. 18 10: Harfenmuſſt und Chöre. 18 50: 
Straßenverkehrsmeldungen. 19: imatdient 19 10: Schall ⸗ 
platten. 19.45 Europameiſterſchaften i Eisfegeln aus 
Riga. Funkbericht. 20: 1 Nacht. 20 10: Ein kleiner 
Spaß mit 4 Verſonen. Orcheſte konzert. 2 Wetter, 
C Nacht., Sport pirk 28 
Mon a ong Cin Kapitel aus einem guten Buch. 35 


onzert. 
Freitag 


Warſchau. 12.05-12.40: Mandolinenkonzert. 15.15-15.55: 
Schallplatten 16 15: Krankenſunk. 2 15 . auf 
Schallplotten 17: Feuilleton. 17.15.- 17.50: Schubert ⸗Kon⸗ 
an 18: 1 Sport, Nachr. 19.20: Chanions. 19.45: 
pernmuſik. 20 ee Chopin⸗Konzert. 22.1 


bis 24: Leichte Funk 
6: Glodenfptel, 4 7 51 Wetter 


Deutſchlandſender. 
6.30: R 
Gesch i un . 


für die Landwirtſchaft. 
Emmy Wyda erzählt Berliner 
m er arten. 11. 187 Seewetter 


10.50: N 


bericht. 11.40: Der Bauer t Der re. 3 12: 
Konzert. 12.55: E Glügwünſche 13.45: Nachr. 
14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börfe, rogramm⸗ 
hinweiſe. 15 15: Kinderitederſt en. 15 40: * 


reifen durch Deutſchland. Ich tand auf hohem 
16: Muf? am Zonen: 18: Singt mit — 95 fingi bori 
18.30: Frau Dſchu Dfün plaudert über das chineſiſche 


eater, 19: And jetzt ijt Feierabend! 19.45: Deutſchland⸗ 
Pr 19.5: ino leh — D Weltkriegs. 0: 


* 
RETTET I EA FEN ee 


A br 


Sant m Me 
Pr — a 551 denne 


22. + e 


e. i 


Breslau n 6: — mus 
N 4 . 5 r 9 — zur eee ee: 
rue 10: 5 te 11.90: Zeit, Wetter, WWallerkand, 
Marktberichte. 12: Konzert. 1 t., 88 sis 
—.— j mae — W 2 A se: A ien und 

5 lit npea „ui Bika 
115 a gel Fri . Sendeplan, 
1 


Dreiniertelftunden Dreinierreitaft. 19.45: 
e 20.10: Konzert. Nachr. 


PRAE, 


225 her rag en 8 
Bu: 1 8: te dr t "UN; zu 2 
2 3 irn 
er rd 10: Bei nk. 10 11: Bram. 
Diagent 11.40: Für Bäuerin. 1128: 8. martii 
Seiteibenirtieht 2 Wetter. 12: Konzett. 14: Nac 
richten. 14.10: PR ten Gedenfen an Mäm 
ner 255 Taten. 14 15: Königsberger 


8 Rie 


Schall 7 .: Mus 


ter Erde wird unterſucht. 18: 
1 .: 


Kiga. 20. Wetter, Nacht. 

e * Hiler ndet ae 
ettet, N rar sine esdienft, & 
hte aus Zeitfarifie 


Son nabend 
12.0: Italien 
W 1 Muſik w 1 Bi 
16.15: Konzert. : Solifte 
; Kenne. 18: es, S. . . 
L 19.30—20 * ing 


s Artuelles. 
Aatbelsgte. 2 22. 90 koana 


Deutichlendjen Wetten 
— Pis Yanmeret aft. 1 a 0: Rom 
— 2 : Kleine Turnflunde für bie Hausſtan. 
en 10.30: Fröhlicher & 3 1.15: Geer 
ie; Saufen 11 80: uswirtſchaftslehell Ban Bart. 
12: e 5 da 1 75 Gu * t 


auf 


5 


Ds im 


der. 6; 


m- 
Es * he — 
Boltslieder — W 
fhan und NRüdblid. 
jeder willen! Anjal 
ender zu Beſuch 
uiſchlandeche 
Seewettebeticht. : 


ce 5 10 85 und 


a re artte 
Ä Pake. 
3. 15: Grenzland OG 

: Rammermufit. 


Nachr. 
feine Rahimufit 
landſendet zu Bela 


Breslau. 5: ge sn CH 


2230: Eine 
Dar Deutſch⸗ 


15 40: Bilder 


mi 


: „Mn margen ı Sonntag“ 
Tanzmuſit. 


Kön 6: er, Schallplatten. 6.15: Fel 
6.30: ER er: t. 8.15: Gomnaftif nl TER 
8.40: Konz ia: 11 Der letzte Gang 10 45: . 1. 
— NA r den Anbau von Luzerne t p 
11.50: Mar hber t. u Wetter 12 
Nachr. 14 10: 8 . Jahren 
ner und Taten. 14.15: Tädi und 
Arco — mit Seligen 15.20: 
u feinem Namen kam. 1545: 
115 Funt für alt und jung r 
m R aus Kiga. e 18.15: Sportvorihen. 

mehr it Winter. 1845: Lachen al 
Siienbarun 88: eee 19-10: 
muſik. 19.45: itfunk 


tter, Nachr. 20 
Volksgenoſſe. 10: 
Strakenverichrobienk, Nacht., Sport 20. A 
Danziger Borer beim Training. : 
und Tanz 


das S 1 
5 1 Mar ten Je 
Europameiſtetſchaften 


® C. 19%. 


Paſſions 


Bar Wedel E 
7 5 eierahenp! we 


IE 
und 


Gedenken ar wi 
ter im Kine. Feten y 


COU 


Sonnabend, 6. März 1937 


Warschau 
RS: 


Einheitswelzen + 
Satnmelweizen . . 
Standardroggen ! 
Standardhafer 1. 
Sammelhafer .. 22.25 — 22.75 — 
Braugerste 
Mahlgerste . 
Futtergerste s 

icke „e 
Peluschken 
Viktoriaerbsen m. S. 
Felderbsen m. 8. 
Winterraps 
Sommerrübsen .. 456.50 —57.50 — 
Leinsamen . . 33.00-54.00 — 
Blaulupine . 414.75— 15.25 — 
Ipeise kartoffeln 5.50—6.00 

eizenkleie grob. 
Weizenkleie mittel. 

oggenkleie 
Leinkuchen 
Rapskuchen 
Sojaschrot 


31,00—31.50/31.00-=31,25 


23.25—23.75 — 
.122.50— 23.50] = u 
21,50 22.50022.50 — 24.00 


— 


— 


31.50 32.00 s1.25—31.se|29.25— 


24.75--25.00125.25—25.50[23,75— 24 CC 25.00—25.25 
23.50--24,00]23,00-—-23,25:23.00— 23,25 23.25—23.50]24.25— 24.75 


..126.75—27.75]26.00—27.00]26.50—97.50125.50-_97.00 
. .124.75—25.25]22.00—23.50124.75—95.50193.50— 24.00 
— 122.25— 22.50 23.25— 23.502 
29.00 31.002700 30.06021.50— 25.00 
23.50 —24.5025.00— 26.00] — — 

62.00—63.00165.00— 66.0.0159.00-— 60.00 


— 154.00—57.00155.00-—58.00 
— 112.75—13.75[13.60=14.00]16.75-—17.25 
18.50 —19.0016.75—17.0017.75—19.25018.25—18.80017.00 17.50 
17.50 —18.0016.50—16.75]17.00—17.50017.50—18.0016.73— 17.25 
. 116.50 16,75|16.25—16.50[16.25—-16.75|17.25--17.50]16.75——17.25]17.C0—17.50|17.00—17.50|14.73---15.00115.25—16.00115.00--15,50 
28,00—28.50|25.00—26.00[27.50—27.75|27.00-—27.50]29,50--29,70|27.50-—28.00] — 


Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblattes 


29.50.29. 7830.00 31.00—31.50/30.50—30.75[30.75—31.75[29.00—29.25]32.00—32.25]28.50-—— 29.00 


— — — 


22.06 —23.5 


— 


21.00—22.00]25.00— 26.00] — 
58.00— 60.00] — 


Die Wirtschafts- und Finanzlage Polens 


In ihrem neuesten Monatsbericht stellt die 
Landeswirtschaftsbank die Wirtschafts- und 
Finanzlage Polens wie folgt dar: 

Nach der Ueberwindung des Jahresultimos 
zeichnete sich der Geldmarkt im Januar 
durch eine erhebliche Besserung der 
Flüssigkeit aus, die gewöhnlich ein 
Zeichen der Wintermonate ist, Der Kredit- 
bedarf war mit Rücksicht auf die in dieser 
Zeit normalen Beschränkungen der Bautätig- 
keit und der Investitionen, sowie der zwischen- 
ssisonmässigen Verschlechterung des Beschäf- 
ligungsstandes geringer, Ausserdem fallen in 
er onat Januar weniger Steuerzahlungs- 
ermine, 


Das Anwachsen der Flüssigkeit machte sich 
vor allem in. einer erheblichen Zunahme 
der Einlagen bei den Finanzinstituten, so- 
wie in einem starken Rückgang der Kredit- 
summen bei der Bank Polski bemerkbar. Ohne 
Einfluss blieb die Flüssigkeit am Geldmarkt, 
dagegen auf den Wertpapiermarkt, der weiter- 
hin im Zeichen niedriger Umsätze bei allge- 
mein sinkender Tendenz stand. 


PPC TEEN 
Vom polnischen Getreidemarkt 


Nach langer Preissteigerung ist an den pol- 
bischen Getreidemärkten für Brotgetreide 
eine Beruhigung und Abschwächung einge- 
treten. Angebot ist ungewöhnlich klein 
Le worden, aber auch der grösste Teil der 
ändler hielt sich vor neuen Käufen zurück. 
Die Preise für Roggen und Weizen sind im 
ganzen Lande um 1-2 21 für den Doppelzent- 
her gefallen. Die Abschwächung wird vor 
allem mit den rückläufigen Preisen für Brot- 
zetreide am Weltmarkt und auch mit einer 
Ener Sättigung des Inlandsmarktes er- 
f 


Ein weiterer Grund für die Abschwächung 
ist zweifellos die bevorstehende Aufhebung 
oder Senkung der Ausfuhrprämien ab 15. März, 
über deren Ausmass auch bis heute noch keine 
genauen Nachrichten vorliegen. Auch der P& 
Schluss des Verbandes der Landwirtschafts- 
kanımern, der Regierung die Aufrechterhaltun 
der Ausfuhrsperre für Roggen bis zur nächsten 
Ernte vorzuschlagen und die Ausfuhr nur dann 
wieder aufzunehmen, wenn die Getreidepreise 
einen gewissen Stand unterschreiten sollten, 
dürfte beruhigend auf die Preisentwicklung ge- 
wirkt haben. 


Hafer bleibt nach einer kleinen Ab- 
schwächung von 25 gr an der Posener Ge- 
treidebörse weiterhin fest. Mahlgerste ist 
Segar um 50 gr gestiegen. Braugerste, 
die, wie schon in der Vorwoche berichtet, nur 
noch ganz vereinzelt angeboten wird, findet 
im Inlande noch zu guten Preisen Abnahme. 
ingewiesen sei noch auf die feste Haltung 
von Oelsämereien und Hülsenfrüch- 
ten und die erhebliche Preissteigerung für 
Kraftfutter, die in einzelnen Fällen 60 


1 Gřreicht: Am stärksten gestiegen sind die 
reise für Roggenkleie, Weizen- 
leie und Oelkuchen. Die Preissteige- 


rung für Kraftfutter steht jedoch in keinem 
Verhältnis zum gegenwärtigen Milchpreis. Da- 
her flaut die Nachfrage nach Futtermitteln aller 
Art merklich ab, besonders wird Kleie wenig 
verlangt. Die Forderungen der Mühlen sind 
zwar immer noch hoch, jedoch ist anzunehmen, 
dass auch die Kleiepreise zurückgehen werden, 
wenn die Getreidepreise nachgeben. och- 
eiweishaltige _ Kraftfuttermittel wi Lein- 
kuchen; N un Soja - 
Schrot steigen laufend. Trotz der Waren- 
Knappheit konnte aber bei der mässigen Nach- 
frage der Bedarf noch voll gedeckt werden. 


‚Jahresbericht der Bank von Danzig 


Der Aufsichtsrat der Bank von Danzig hielt 
am 27, 2 die Bilanzsitzung ab. in der der Prä- 
Sident der Bank von Danzig, Dr. Schaefer, den 
Verwaltungsbericht _des Vorstandes vorlegte. 
Ber zu verteilende Reingewinn beträgt 303 000 
Gulden (im Vorjahre 554 000). Der Generalver- 

 Sömmlung wird vorgeschlagen, wie im Vor- 
jahre eine Dividende von 5% == 375 000 Gulden 
auszuschütten. Es ist demnach der Fonds für 
ünftige Dividendenzahlung. der in der Bilanz 
mit rd, 538000 Gulden ausgewiesen ist, mit 


em Betrage von rd. 72000 Gulden für die 
videndenzahlune heranzuziehen. & 


è 


EN 


Infolge des geringen Angebots von Wechseln 
zum Diskont, sowie grösserer Rückzahlungen 
auf die zum Jahresschluss in Anspruch genom- 
menen Kredite ist die Summe der von den 
Banken gewährten Kredite geringer ge- 
worden, Eine erhebliche Anspannung des Be- 
daris an Betriebsmitteln zeigte sich im ost- 
oberschlesischen Industriebezirk mit Rück- 
sicht auf den hohen Staud der Erzeugung der 
Bergwerke tind Hütten. Die Preissteige- 
rung für Schrott und Erz e, die aus dem 
Auslande eingeführt werden, steht im Zusam- 
menhang mit der Reglementierung des Schrott- 
verkehrs und der allgemeinen Preissteigerung 
für Eisen und andere Metalle auf den Aus- 
landsmärkten. 


Die Kohlenför derung war höher als 
vor einem Jahr, denn der Absatz im Inlande 
zeigte eine erhebliche Besserung. Eine Zu- 
nahme der Erzeugung trat auch in der Eis e n- 
und in der Z in ł industrie ein und verursachte 
eine Erhöhung der Förderung von inländischen 
Erzen. Der Eisen absatz am Binnenmarkt 
verzeichnet einen ständig wachsenden Umfang; 
wobei die Zunahme ziemlich bedeutend ist. 
Die Er d öl förderung ist fast unverändert ge- 
blieben. Lediglich in der Verarbeitung von 
Erdöl ist eine kleine Steigerung zu verzeichnen. 

In der Textilindustrie ist eine Er 
höhung des Beschäftigungsstandes eingetreten. 
Die Frühjahrs- und Sommersaison dürfte sich 
günstig gestalten. Infolgedessen verstärkte 
sich auch der Bedarf an einigen chemischen 
Erzeugnissen, hauptsächlich an Kunstseide 
und an Farbstoffen. Ein Rückgang 
der Beschäftigung in der Zwischen- 
saison trat dagegen im Baugewerbe und in der 
Industrie der Steine und Erden, in weniger 


21.50—22.50126.00—27.01125.00—26.00]21,60-—22.001 — 
22.00—25.00129.00—30.0C]30.60—33.00] — 


— [61.00-82.00] — 


— 130.00 —31.00129.50— 30.50 == 


Getreideprelisspiegel an Polens Börsenplätzen 


„Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 2 März 1937 pro 100 kg loco Waggon am Grosshande!-Börsenplatz: 


25.50=--20:00]25,25==25.5(|24.25---42,75123:50-—23.75]24.25—24.7522.50— 23.00 


25.50-27.50 


— 


— 26.00 27.00026.00—26.5029.00— 30.00 
— 17.00 19.000 — — 123.50 — 24.50 
— 461.00 62.0060. 00—61.0058.00 60.00 
— 54.00 — 55.0050. 00—51.0052.00 53.00 


53.60 —54. 0051.50 —52.50056.00—57.0052.00 54.005200 53.00 


— — = | = 3.25— 3.75 
— 116.25 —16.5016.50—17.0016.50 17.00 


— 


17.00—17.50]17.00-—-17.50]15.75--16,00]16.00—16.25]15.00—15.75 


— 124.00— 25.00 
— 19.00 20.00 


— 25.50 26.00 — 


ausgeprägtem Umfange auch in einigen Zwei- 
gen der metallverarbeitenden Industrie ein. 
Schwächer arbeitete auch die Lebensmittel- 
industrie. 

Der allgemeine Index der polnischen 

Industrieerzeugung — berechnet vom War- 
schauer Institut für Konjunktur- und Preis- 
forschung — erhöhte sich im Januar d. J. auf 
80 (Grundlage 1928 gleich 100). Er war in- 
felgcdessen um über 3 Punkte höher als im 
Dezember 1936 und um fast 19 Punkte höher 
als im Januar 1936. 
. Der seit November in Erscheinung tretende 
saisonbedingte Rückgang der Zahl der in der 
verarbeitenden Industrie beschäftigten Arbeiter 
ist im Januar nur noch in geringerem Masse 
hervorgetreten. Die Zahl der registrierten 
Arbeitslosen in Polen überschritt Ende Januar 
1937 den Voriahresstand, im Febtuar jedoch 
zeigte sich ein erheblich schwächeres An- 
Wachsen der Erwerbslosigkeit. 

Die Marktlage für landwirtschaft- 
liche Erzeugnisse erfuhr infolge der Preis- 
erhöhung für Getreide und der günstigen Aus- 
fuhrbedingungen eine Besserung. Um einer 
übermässigen Ausfuhr des Brotgetreides ent- 
gegenzuwirken, ist die Ausfuhr von Roggen 
seit Mitte Januar eingestellt worden. Die Aus- 
fuhr von Eiern. Fleisch und Schinken Ling 


zurück. Erhöht hat sich indessen die Ausfuhr 


von Schlachtvieh, Bacons und Butter. 


Die Steigerung der landwirtschaftlichen Aus- 
fuhr hat zu einem Anwachsen des Gesamt- 
wertes der Ausfuhr im Januar geführt, was 
zur Folge hatte, dass der Aktivsaldo der 
Aussenhandelsumsà grösser war als im 
Dezember vorigen Jahres. Die Summe der 
Handelsumsätze am Binnenmarkt erfuhr einen 
gewissen Rückgang. Hierauf haben teilweise 
die starken Fröste in der zweiten Hälfte des 
Monats Januar eingewirkt. 


. y PAPA ð 000000000000 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 5. März 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe £ 
grössere Posten 
kleinere Posten 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 

8% Obligationen der Stadt Posen 


1926 . $ RR AAN 

8% gu der Stadt Posen 

5% Piandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen 

5% Obligationen der Kommunal, 

Kreditbank (100 G.-zi) Dha 

44% umgestempelte Ztotvptanðbriefe 


der Pos. Landschaft in God 
414% Złotv-Píandbriete d. Pos. Land- 


schaft Serie I i 1 46.50 0 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft ; 40.50 G 


Bank Cukrownictwa (ex. Divid» 
Bank Polski (100 zt) ohne Coupon 

CCC 
Piechcin. Pabt. Wap. i Cem, (30 20 
Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse 
Warschau, 4 März 

Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren war fester, die der Privatpapiere un- 
einheitlich. 

Es notierten! 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 65.00, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
II Em, 65.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 45.75, 7proz. Stabilis.-Anl. 1927 301. 
4proz. Konsolidierungs-Anl. 1936 52.75-53.50 
bis 5050.25, 5proz. Staatl, Konv.-Anleihe 1924 
53.25, 6proz.. Dollar-Anl. 1919/20 46.5047. 10. 
7proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25; Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z der Lan- 
eswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz Kom. 

bl. der Landes wirtschaftsbank II. — III. Em. 
83.25 Sproz. Kom. -Obl der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94. 5% prog. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz L. 2. 
der Landes wirtschaftsbank II. - VII Em. 81. 
5 proz. Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
L Em. 81. 5%proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II.— III. und III. n. Em. 81. 5% proz. 
Kom.-Odl. der Langes wirtschaftsbank IV. Em. 
8, Sproz. L. Z. Tow. Kred. Przem. Polsk. 


! 


82.50, 8proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem, der Stadt 
Warschau 1924 29.57, 4%:proz. L. Z. Tow. Kr. 
Ziem. der Stadt Warschau Serie V 49.50-—49,75, 
Spröz. L. Tow. Kred: der Stadt Warschau 
1933 56—56.50- 56.38, 4% proz. Gold-L. Z. Pozn. 
Ziem. Kred, Serie L 45.50, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Lodz 1933 51.25, 6proz. Konv.- 
Anleihe der Stadt Lodz 1934 Serie A 53. Sproz. 
L. Z. Low. Kred: der Stadt Radom 1933 40.50, 
spray L. Z. Tow. Kred, der Stadt Siedlec 1933 


Aktien: Tendenz: belebt. Notiert wurden: 
Bank Polski 100, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 29 
bis 28.75-29.25. Puls 80, Cukr, Nieledew 43, 
Wegiel 22—21.25, Lilpop 13.75. Modrzeiow 7.75 
bis 7.50. Norblin 63, Östrowiec 30—30.25 bis 
29.75, Starachowice 3534.50. 


Amtliche Devisenkurse 
4. 8 | 43 138 | 38 


Geld Briet Geld Briei 
Amsterdam . 288.40 289,80] 288.40 289 80 
Berlin . . e 211 4212.77 1211.94] 212.78 
Brüssel. . „ „ f 88.67) 89.08 88.72 39.08 
Kopenhagen » è 14.86 115.4414 91] 115.49 
ee i sii a Er a —— 
New York (Seheck 5.265. 29% A 
Pas e o e | 2447) 24.88 24.45 24.61 
Prag è o „ | 1882| 1848] 18.860 18.46 
Italien so è à 27.75| 27 95 27.75 27.95 
Jslo . e e I 129.27 129.98 129,87 130.08 
Stockholm . „ 132.72 183.38 132.72] 133.38 
danzig - „ 99.80 100.86 99.801 100.20 
Zürich. „ „ „ I 20.10 120.70 120.05 120.65 
Montfeal « „ s - — = f= 
Wien 9 8 > — — — 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zt, 


Märkte 


Getreide. Bromberg: 4. März. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 
berg. — Richtpreise: Roggen 24.50 bis 24.75, 
Weizen 29,50--29 75, Braugerste 25.50--27, 
Hafer 22.75—23, Roggenkleie fein 16.75.17. 
Weizenkleie grob 17.75 bis 18, Weizenkleie 
mittel 17.25 bis 17.75, Weizenkleie fein 17.50 
bis 18, Gerstenkleie 18 bis 18.50, Winter- 
raps 58 bis 60, blauer Mohn 65 bis 68. Senf 
32--34, Leinsamen 55—58, Peluschken 21 50 bis 
22.56, Wicken 2223.50, Felderbsen 21—22. 


Ar. 53 


Viktoriaerbsen 22 bis 25, Folgererbsen 22—24 
Blaulupinen 13 bis 14. Gelblupinen 15 bis 16 
Serradella 24—27, Weissklee 90—125. Rotklee 
roh 95—115, Rotklee gereinigt 97% 130—140. 
Gelbklee entschält 60-70, Kartoffelflocken 20 
bis 20.50, Trockenschnitzel 8.50—9, Leinkuchen 
2727.50, Rapskuchen 21.50—22, Sonnenblu- 
menkuchen 27—28. Stimmung: schwächer, — 
Gesamtumsatz 1186 t. Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen: Roggen 135. Weizen 113, Gerste 
380, Hafer 110, Roggenmehl 85, Weizenmehl 
25. Roggenkleie 75. Weizenkleie 10, Gersten- 
kleie 15, Blaulupinen 16, Fabrikkartofieln 35; 
Speisekartoffeln 15 t. 


Getreide. Posen, 5. März 1937. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Statiog 
Poztaf. 


Umsätze: 
Hafer 30 t 23.50, 10 t 23.40, 40 t 23.25. 
Richtpreise: KARRA A 
Roggen » 2 „ „ „„ „ „„ 23.75 —24. 
Welzeen èa e a „ 29.00 —29.25 
Zrauserste a e o „ 26 50—27.50 
Mahigerste 630—640 g a e „ 22.25—22.50 
»% 607—676 el a 23.25—23.50 
wi 2 700—715 gii e . 24.75 —25.50 
ntergerste è «e ia ëo o a 2 
a ee „ „„ „ „„ „ „ 23.00 — 23.25 
Standardha fer — 
Roggenmehl 30% „ „ „ a „ 35.25—35.75 
1. Qatt. 50 „„ „„ 34.75-35.25 
I. Qatt 658 . „ „ „ 88.20—83.75 
RX Gast. BOSSE „„ „ 26.00-26.50 
Schrotme E a ebo — 
Weizenmehl 1. Qatt 20%. e è 47.25—48.28 
14A Gatt 45 „ „ è „ „ 4625—46.75 
IB * 55% 6 0 „ 35 44.75—4 „2b 
IC # 60% rer „ „ 44 25—44.75 
ID „ 65% „ „„ 43.25—48.76 
HA „ 20883853 „ „ 42.25 42.75 
IB „ 20-657 „„ „„ 4150—4200 
ID „ 45—605% „ „ 3350-3950 
re a we DR ee 
3 ur „ z 
MA „ 65=70% s a a a 2775—2875 
MB „ T075% ana e 2475—2575 
Qoggenkleie . =»: „„ « 1625—1675 
Weizenkleie (grob) « u s „ a 1775—18 2% 
Weizenkleie (mittel 17.00— 17.50 
Jerstenkleie s è „ „ „ „ 17.0—18:25 
Winterraps „ „ a u „„ 59.00. 9.00 
einsamen „ „ „ 400—5700 
Sent : + egaa ep a o 3000—3200 
eee d * 0% „ „ „ 6 a 
eluschken „ „ En 
Viktorlaerbsen a e è a . „ 21.50-25.00 
Polgererbsen ò ¢ è wa sa 22.00—24.00 · 
1 BEER ment 
Jelblupbinen „4 „„ 00—15. 
Serradel a „ . 26.00-28.00 
Blauer Mohn tetau 68.09=—72.00 
la Ne e „% „ „ d k 000 
nkarnatkl ee „ „ „ b — 
Rotklee (95—97%) „„ „ „ 120—130 
Weissklee „ „ „% % »» „ 85—125 
Schwedenklee . « a e a „a 150—180 
'ìelbklee entschält è è è e è 65-76 
Wundklee et 65—75 
Engl. Raygrass ı „eo u a o 60—70 
ER 1 Fe s 2 — 
ab artoffeln oproze — 
Leinkue nen 0 0% 27.50-27.75 
Rapskuchen . . ə,» e 20.7221. 00 
Sonnenblumenkuchen „ „ 26.00-27.00 
Weizenstroh, lose „ 2.10-2.35 
Weizenströh, gepresst « s « = 2.602,85 
Rogegenstroh, lose ba e « 20-245 
Roggenstroh. gepresst a e s e 295—320 
Haferstroh, loses „ „ 2.42.65 
Haferstroh, gepresst « e „ „ 2903.15 
Jerstenstroh. loses „ „ e 2.10—2.35 
Jerstenstroh, gepresst » s a 2.60 -285 
Mei loss ose 4404AN 
Jeu. gepresst 5.05—5.55 
Netzeheu, lose è „ „ » „5.40 —5.90 
Netzeneu. gepresst « » « s . 6.06.90 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 1355.3 t, davon Roggen 176, 
Weizen 133, Gerste 140, Hafer 190 t. 
Einheitshafer zur Saat über Notiz. 


Getreide. Warschau, 4 März, Amtliche 
Notierungen der Getreide- und arenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon War- 
schau. Einheitsweizen 748 gl 31—31.50. Sam- 
melweizen 737 gl 30.50—31. Standardroggen ! 
695 gl 24.25—24.50, Standardroggen II 681 gl 
23.75—24. Standardhafer I 460 gl 2350—24 
Standardhafer II 435 gl 22.25-22.75, Prau- 
gerste 26.75—27.75, Felderbsen 23.50-24.50, 
Viktoriaerbsen 29-31, Wicken 22.50--23.50, 
Peluschken 21.50-22.50, Blaulupinen 15 bis 
15.50, Gelblupinen 16.75—17.25, Serradella ge- 
reinigt 30-31, Weissklee roh 90—100, Weiss- 
klee gereinigt 97% 115—130, Rotklee roh 105 
bis 120, Rotklee gereinigt 97% 135—145, Win- 
teiraps 62—63, Winterrübsen 56—57, Sommer- 
raps 59 , Sommerrübsen 56.50 57.50. Lein- 
samen 90 blauer Mohn 80-82, Wei- 
zcnmehl 65% 43—44, Roggenauszugsmehl 65% 
34.75—35.75, Schrotmehl 95% 28—29, Weizen- 
kleie grob 18.50—19, Weizenkleie fein und 
mittel 17.50—18, Roggenkleie 16.25—16.30, 
Lcinkuchen 27.50—28, Rapskuchen 21—21,50. 
Der Gesamtumsatz beträgt 2817 t. davon Rog- 
gen 825 t. Stimmung: ruhig, 


Posener Viehmarkt 
vom 5. März 


Aufgetrieben würden: 13 Kühe, 103 Kälber, 
20 7 116 Schweine, 97 Ferkel; zusammen 
349 c l 


r — — ELLE TE. 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull 
für Lokales und Sport: Alexander Jursch; 
für Wirtschaft und Provinz: Guido Baehr: 
für Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akce» Dru- 
karnia i Wydawnictwo. Sämtliche in Poznań, 
Aleja Marszalka Pilsudskiego 25, 
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Hans aae T A i 

Die Geb i Sie ist wieder da, die ertragreiche und hochwertige, milchtreibende 2 

we ee s in Gneſen, in der beſten und milchfettsteigernde ' Bibliſche Lehrvortrãge 
Lage, für jeden Ge- von Herrn Prediger G. Bohl, Lodz. 


Vilmorin rosa Halb -Zuckerrübe 


Preis per 50kg zł 2L— Preis für 25—49 kg 21 24.— per 50 kg 
Säcke zum Selbstkostenpreis. Aufträge unter 28 kg können nicht 
ausgeführt werden. : 
Ferner ist abzugeben. solange Vorrat reicht Petkuser 
Sommer-Roggen zu zł 33—, per 100 kg. 


Dom Bialokosz, p. Nojewo, Station Kikowo, 


ſchäftszweck, ſofort gün⸗ 
ſtig zu verkaufen. 
unter 1814 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 
Poznan 3 


e e ee gehalten in der Friedens kapelle, Przemyskowa 12 


vom 8.—14. März, abends 7½ Uhr, über: 
„Die Wiederkunft Jeſu Chrifti 
für die Gläubigen und die Welt“, 
Sonnabend und Sonntag abend: 
„Erlebuiſſe meiner Paläſtinareiſe“. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


erich Degner u. Frau Matharina 
deb. Zakobielski 
Karlomice, den 4. März 1937. 


Rıchtig zugepaßte 
Brillen und Kneiter 


vermitteln Ifınen Klares und 
anstrengungsloses Sehen. 


Gönnen auch Ste Ihren Augen aseseW ohitaı u. lassen 
gut passende Brille 


Juwelen u. Goldschmiede-Arbeiten 
erhalten Sie raschestens umgearbeitet 
in der Goldschmiedemwerkstatt 


se sich eine 


anfertigen. — Exakte Ausführung: aller ärstiichen Gläserver- $ 
ordnungen. Genaueste Ane ap Aa una vewissenhajfte tach- M Feist Poznan 
männısche Brillenanpassung. > ‘ 


gear. 1910 ul. 27 Grudnia 5. Jel. 23-28 


Jagdschmuc nach ald. u gegeb Entwürfen 
Reparaturen, Graoierungen schnellstens, 


Fachmännische Beratung, 


H. Foerster Dipiomoptiker 


Foxman, ul, Fe. Rataicsaka 33: 
TEE IT ET IT EI TEI PR 


Prima Kohle, Briketts, Rleinholz 


ab Lager prompt lieferbar 


R. 2 i p ser, B rennmaterialien 


Poznan, ul, Przemysłowa 21. 
Tel. 7189. vorm. „Unitas“. Tel. 7189. 


Lokal Licytacji — Auktionslotal 

Brunon Trzeczak — Stary Rynek 46/47 
4 Vereideter Taxator u. Auktionator 

verkauft täglich 8 — 18 Uhr 
Wohnungs einrichtungen, komplette Zimmer. 
möbel, Teppiche, Muſikinſtrumente, Heiz⸗ und Kochözen, 
Ladeneinrichtungen. veri. Ware aus Liquidationen. 
eee Tarierungen jowie Liquidationen von 
ohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. au: 

Wunſch im eigenen Auktionslokal), 


Einzel⸗ 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 


Beste Ausführung Solide Preise 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezy ski 2. Teleton 359. 


l 
an 


er 
bſolvent einer höhe- 
ren Candbauſchuie 
eſucht. 
ewerbung mit Lebens⸗ 
Eu Zeugnisabſchrift. 
ie: 
Weſtpolniſche 
Landw. Geſellſchaft 


Poznan 5 
ul. Piekary 16/17. 


Ruhiges 
Frontzimmer 


zu vermieten. 
Matejki 7, W. 10. 


9 Beirat ò 


In ein Induſtriegut 
in Pommerell, wird ev. 
Dame unter 30 Jahren 
mit Vermögen 

Einheirat 
geboten. Beridh”. zu⸗ 
eſichert. Zuſchriften m. 

ild unter 1821 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 
Poznan 3 zu richten. 


Nur schriftliche 


in „Beyers Modeführer“ 
- Bd. Damenkleid. (RM 1.50) 
finden Sie unter den 250 
prachtvollen Modellen (die 
Hälfte bunt!) sicher das Rich- 
tige. Schnittbogenmit20Vor- 
lagen. Bd. I Kinderkleidung 
{RM 1.—) mit 230 form- 
schönen, z.T. bunten Kinder- 
modellen - 32 auf d. Bogen. 


„Bunte Beyer-Schnitte“ 
für alle Modelle zum leich- 
ten Selbstschneidern — eben- 
so wie „Beyers Modefüh- 
rer“ — überall erhältlich. 


Preise in Polen: 
Bd. I Damenkleidung 21 2.65. 
Bd. II Kinderkleidung 21 1.75 


Vorrätig in der 


KOSMOS- BUCHHANDLUNG 


Poznań, Al. Marsz. Piisudsklego 25 i 


Bei- Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsen- 
dung des Betrages zuzügl. 3) gr Porto auf unser l'ost- 
scheckkonto Poznan 204 915 


Anzeigen 


tor alle Zeitungen durch 
die Anzeigen - Vermittlung 


Kosmos Poznan 


Al. Marszalka Pilsudskiego 25. 
Tal. 6105 Tel 6275 


; ür meinen Wertftattbetrieb (Schmiede, 
en offer, Dreher und Autogeniſche Schweißerei) 


u h e ich einen erfahrenen 


Fachmann 


als Vorſchloſſer oder Wer kmeiſter in Dauerſtellung. 
Derſelbe muß in der Ausführung von autogeniſcher 
Schweißung perfekt ien und perſönlich mitarbeiten. 

Handſchriftliche Bewerbungen mit Eintritts- 
termin, ſo vie Zeugnisabſchriften. Angabe der bis⸗ 
herigen Tätigkeit u. Lohnforderung find zu richten an 


Fa. Ludwig Hoffmelster, Tezew 


Brunnenbau — Waſſerverſorgung — Zentral⸗ 
heizung — Pumpen» und Apparate Ban 


Eine Anzeige böchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


cbiffrebrleſe werden Übernommen und nur gegen 
dDorweifung des Offertenſchelne e ausgefolgt 


Oberfhhreiftswort (fett 222 20 Oroſchen 
wdes weitere Wort 38 
Stellengeſuche oro Wort $ 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


' NJ 
Verkäufe | 2 


Sehr gut erhaltenes, 
dunkelbraunes 
Pianino 


IN 


Eilangebot! Länge 1,35 m, z. Preiſe 
3 von 800 21 ſofort zu ver⸗ 
myrna- kaufen. Gefl. Offerten 
Salon-Teppich unter 1818 an die Ge- 
4><4.m groß ſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 


unbeschädigt, in Poznan 3. 


Pastellfarben, div. a 4 4 
Perser Teppiche Ein gut eingeführtes, 


im Zentrum 


und Brücken 
aussergewöhnlieh pünstin. er 
Caesar Mann [RR 


nnter 1816 an die Ge⸗ 


ul. Rzeczypospolitej 6. chäftsſtelle dieſer Zeitg. 


Auf die 1 Poznan 3. 
acion . Getriebene 
Ser 1860. Tel 1456] Silbergegenstände 
wie Körbe, 
Dosen, 
Leuchter 


als Gelegenheitskauf 
1 Silberkosten 
Einzelne Bestecke 


Caesar Mann 


era POZNAN N 


Motorrad 


„Phänomen“ 
m. Sachs-Motor 2.75 PS, 
2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung wie Fahrrad. 

Preis 


695.— zł ul. r 6. 
WUL-GU M Au are 


Poznań, 
Wielkie Garbary 8, 


K) Dämpter 

A| Kessel -- 

Ri Dampfanlagen 
T | Quetschen 
Q; und Rüben- 
F | Schneider 


Gesundheit 
ist Reichtum! 


Deshalb empfehle ich 
bei Harnsäure 
Nieren-, Blasanleiden, 


Gicht, Jschlas, F | Stärkewaagen 
Schlaflosigkeit E | Sortier- 
den. echten 


L| zylinder 
billigst 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznań 
Sew.Miei2y..skiego6 

Tel. 92.25 e 


„Matte-Parana' 


Tee stets frisch 


in der 


Droneria Warszawska 


Int.: R Wojtkiewicz 
koma ul. 27 Grudnia 1] 


| Waſcheſtoſſe 


f 


Gegr. 1860. Tel. 14-66. 
— — nn nr — 


Leinen., Einſchütte 
Wäſcheſtoffe. Bettwaſche · 
Stoffe, Wäſche⸗ Seide, 
Handtücher, Stürzen ⸗ 
Stoffe, Flanells 
empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl zu ermäßigten 
Preiſen 
J. Schubert 


Lenmenhaus 
und Wäſchefabrik 


Poznan 
Hauptgeihäft: 
- Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 -` 


Abteilung: 


Sparkasse. 
»» Te,efon 1768 


Wenn Sie 

Kunstgegenstände 

wıe Gemälde ; 
Teppiche 
Antike Möbel 
Altes Porzellan 
Fayencen engl. 
Münzen 
und ähnliche Dinge 


kaufen oder 
verkaufen 


wollen. dann wenden Sie 
sich vertrauersvoll an 


[Caesar Mann 
wm. POZNAN Hin 


Rzeczypospolitej 6. 
Auf die Hausnummer 
achten: 
Gegr. 1860 Tel. 14-66 


Bieneuhonig |A IA N 
REN 1 Preis Ane 4 Automobile 4 
g 3 21. é 1 
9. Schmelletamn. tee größeren ebrand | Ford⸗Amonſine 


Sedziwojewo, 
p. Podwegierki, 
pow. Wrzesnia. 


ſehr gut erhalten, er 
gefahren und gepflegt, 
Modell 29, mit beſonders 
gutem Motor, preiswert 


Aktenſchrank 


zu kaufen geſucht. Off. 
unter 1813 an die Ge⸗ 


Schindeln ſſchäftsſtelle Poznan 3. zu verkaufen. 
und $ Dachſpließen hat — — Be b Dr. 3 
preiswert jedes Quan Wickelkommode Zduny, pow. Krotoſzyn. 


tum abzugeben. I geſucht. Offerten unter 
Berthold Hecke, 815 an die Geſchäftsſt. 

Glinno, pow. N. Tomyśl | dieler Ztg. Poznan 3. 

-Á 


12 
N. Tauseh 2 


fun | f ee 1 
DTTA omida Schloß, 
— entralhzg., ektriſch, 


nduſtrie, nachw. hohe 
Rentabilität ta leichw. 
i. Gr. von 2 Morgen 
in Polen zu tauſchen. 
Diskretion zugeſichert u. 
gefordert. Schriftl. Meld. 
Sikorſka, Begotti, 
p. Strzelno Wlkp. 


Wir drucken: 


Familien-, Geschäfts- und 
‚Werbedrucksachen jeder 
Art, Werke, Broschüren. 


D ſachen, Beſtecke u. Anti⸗ 


2, bisher in ungekündigter 
quitäten. eſtützt 
auf gute Zeugnif 

Empfehlungen ab 1. 4. 
oder ſpäter Stelle als 
verheirateter Leiter. 
Kaution kann 
werden. Gefl. Zuſchr. 


Stellung, ſucht, 


Zwergdackel 
als Oſtergeſchenk! 
2 raſſeechte, rehbraune, 


Y, Jahr alte Zwergdackel⸗ 
1 wach⸗ 


LTA -POZNAN UU 


Rzeczypoſpolitej 6. 
Auf die Hausnummer 


achten! 
Gegr. 1860. Tel. 14:66. 


Tierchen. Stück 
25.— 21. Offerten unter 
1826 a. d. Geſchſt dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


ame 


Dissertationen 75 A 
; ' ; a 
i 8 Gelamarkı > N Ofene Stellen 2 
— í Ehrliches 
=j = Sperrmark ausm 
= v zu 1 geſucht. Off. 9 üben 
= unter 1825 a. d. das auch ſelbſt kocht, zum 
; dief. Zeitung Poznan 3. 15. März oder 1. April 
CONCORDIA 5 ee e Dentide Bühne 
= | Sp: Ako. | 8 8 A „on, Kinder, eg 8 posen ’ | 
rn a E e A D 
= ~ n. 25 ’ r 2 : 
= Te. 6105 7,6275 — 4 5 1 24 an bie | gen feines Faches erfah- Meilaa Deu 12, War] | 
Geſchſt. dieſer Zeitung] rener lebiger engl. 1937 f 
T Daaa Gartner CCC) 
= \ VE A sieliengesuche IY für Hiefige Gutsgärtnerei 4 
eee | Stellengesnehe 2 be eren EIER Kolben heyer 
A N ~ Ranje Junger, tüchtiger 1. April d. 3. einen N i 
` Tiermarkt 2 gold., filberne Schmug⸗ Molkereileiter aͤußerſt energiſchen tüd- Die Brüche i 


eſtellt 


erbeten unt. „Molkerei⸗ 
leiter 1802“ a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Ig. Gärtner, unver⸗ 
heiratet, ſucht geſtützt auf 
gute Zeugniſſe von ſofort 

Stellung. 
Gefl. Angebote bitte an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3 unter 
1820 zu richten. 


— — — 
Suche zum 1. April 
oder ſpäter 
Stellung 


als Jungwirtin oder M- 
leinmädchen mit guten 
Kochkenntniſſen. Offert. 
unter 1810 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 
Poznan 3. j 


Tüchtiges 
Alleinmädchen 
ſucht Stellung von ſofort 
oder ſpäter. Offerten un er 
1828 an die Geſchſi dieſer 

Zeitung, Poznan 8. 


Buchführung 


im Abonnement — Bir | 
lanzen, Aufſicht, Steuer ⸗ 
beratungen. 


Dipl. Buchhalter 


Pfitzner 4 
Poznan, zw. Marein 68. 
. 


— 
im . co enen 


Möbeltrausportauto 
rt bretewert aus 


tigen verh. 


Feld» u. Waldwärter 
bei beſcheidenen Anſprü⸗ 


Scheuſpiel in 4 Nufatge | 


chen. Bewerbungen mit Kartenvorverkauf ab Mon 
Lebenslauf, Zeugnisab⸗ tag. den 8. März m De 
ſchriften und Gehalts- Evgl. Vereinsbuch hand us l 
anſprüchen an die Poznan, Ml. Marig, Pil“ 
Gutsverwaltung habitiege 19° 72 
Grabow n. Proing 
pow. Kapno. 


1 


